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Umſchan im Auslande.
Die Beſuche des ruſſiſchen Zaren beim franzö-

ſiſchen Präſidenten Fallières in Cherbourg und bei
König Eduard in Cowes haben ihren programm-

mäßigen Verlauf genommen und an dem Stande der Be
ziehungen Rußlands zu ſeinem franzöſiſchen Verbündeten

umd zu ſeinem engliſchen Ententekollegen nichts geändert.
Es kann daher auch nicht weiter wundernehmen, wenn

weder die engliſche Preſſe noch die franzöſiſchen Zeitungen
dieſes doch unzweifelhaft wichtige politiſche Ereignis ziem-
lich kühl und nebenſächlich behandeln. Bei unſeren eng-
liſchen Vettern ſieht aber doch zwiſchen den Zeilen der
Wunſch hervor, engliſches Kapital im weiten, noch uner
ſchloſſenen Zarenreiche anzulegen, und zu den franzöſiſchen
Kapitaliſten werden jetzt auch noch die engliſchen Gelder

nach Oſten wandern, ein Ergebnis, mit dem vor allem die
Ruſſen zufrieden ſein können. Jn ſeiner geſchickten Art
hat König Eduard auch nicht unterlaſſen, vor dem jungen
ruſſiſchen Parlament ſeine Reverenz zu machen, um ſo nach
außen und nach innen hin ſeine Sympathie für das kon-
ſtitutionelle Syſtem und den konſtitutionellen Zaren Aus-
druck zu geben. Trotzdem erhebt ſich in der franzöſiſchen
wie in der engliſchen Preſſe bereits die bange Frage, zu
welchem Ende die Zuſammenkunft des Zaren mit Kaiſer
Wilhelm in Kiel führen werde, und man betrachtet es als
eine unerwünſchte Beeinträchtigung, daß die Zarenfahrt
durch einen Beſuch des Deutſchen Kaiſers eingeleitet wurde
und mit dieferZuſammenkunftabſchließt. Wir dagegen wollen
es als ein glückliches Zeichen anſehen und dahin deuten,
daß man in Petersburg wieder erkannt hat: der Angel-
punkt ruſſiſcher Politik liegt in der Aufrechterhaltung eines
guten freundnachbarlichen Verhältniſſes mit dem Deut-
ſchen Reiche.

Während ſo in den großen europäiſchen Weltmächten
ſtarke Kräfte tätig ſind, den Frieden nach innen und nach
außen aufrecht zu erhalten, ſieht es in vielen mittleren
Staaten bös aus. Vor allem ſteht das unglückliche
Spanien noch immer im Zeichen der Revolution, die,
wie dort ſtets, in der am meiſten induſtrialiſierten
ſpaniſchen Provinz Katalonien und in ihrer Haupt
ſtadt Barcelona ihren Sitz hat. Die Erbitterung der
verarmten Bevölkerung des von Natur ſo reich ausgeſtatte-
ten Landes gegen die Machthaber im Lande iſt eine ſo
tiefe und heftige, daß die Erhebungen zwar mit Gewalt
niedergekämpft werden können aber eine dauernde Be
ruhigung des Landes nur durch eine Reform an Haupt und
Gliedern erreicht werden wird. Vorläufig wütet das

Standgericht und die Nonnenverbrenner Und Bomben-
werfer werden zuſammen mit vielen Unſchuldigen füſiliert.
Die Schrecken der Pariſer Kommune und ihrer Unter-
drückung erleben eine neue gräßliche Auflage. Jndeſſen
geht der Kampf gegen die Mauren im mörderiſchen Klima
des nördlichen Afrika weiter und alle Anzeichen laſſen
darauf ſchließen, daß man in Madrid mit einer langen

Dauer des Feldzuges und einer Winterkampagne rechnet.
Sultan Mulay Hafid aber nimmt die Jntereſſen ſeiner
Landsleute entſchieden wahr und weigert ſich energiſch,
den Spaniern Kriegskoſtenentſchädigung zuzuſagen, da ſie
den Kampf mutwillig heraufbeſchworen hätten.

Eine gleich energiſche Sprache führen die Türken
gegen Griechenland und drohen mit Krieg, falls die
Kretafrage nicht in ihrem Sinne friedlich und ſchied-
lich beigelegt werde. Die neue griechiſche Regierung unter
Rhallis iſt eifrigſt bemüht, den türkiſchen Wünſchen ge
recht zu werden, aber die Kreter ſelbſt ſtreben mehr und
mehr nach der Beſeitigung auch der nur noch formellen
Oberhoheit des Halbmonds über ihre ſchöne Jnſel. Trotz
dem ſteht zu hoffen, daß die Panhellenen zur Einſicht ge-
langen, daß ſie unfähig ſind, gerade jetzt ihre Träume zu
verwirklichen, da ſie es mit der ſtark nationalen jung-
türkiſchen Regierung zu tun haben.

Doch nicht allein in dem faſt ſtets politiſchen unruhigen
Süden Europas hallt es von inneren und äußeren Kämpfen
wider, auch aus dem hohen ſkandinavi ſchen
Norde n kommen ernſte Botſchaften. Als vor wenig
Jahren die ſtaatsrechtliche Trennung Norwegens von
Sch weden ſich ohne Schwertſtreich vollzog, bewunderten
die Friedensfreunde dieſe Art der völkerrechtlichen Aus-
einanderſetzung, während andere Leute ſie als ein Zeichen
ſeniler völkiſcher Tendenz anſahen. Heute hat Schweden
eine neue ſtarke Belaſtung ſeines öffentlichen Lebens zu
ertragen der Generalſtreik iſt durchgeführt. Wie man
erfährt, zum großen Teil mit deutſcher Streikbeihilfe.
Nutzen wird er den Arbeitern weder jetzt, noch für die
Zukunft. Aber die junge ſchwediſche Jnduſtrie, die noch
in den Kinderſchuhen ſteckt, hat bereits einen ſtarken Rück
chlag erlitten, von dem ſie ſich lange nicht erholen wird.
Und die Koſten dieſes Rückſchlages werden vor allem die
ſhwediſchen Arbeiter zunächſt zu tragen haben dafür
können ſie ſich dann auch bei ihren ſozialdemokratiſchen
Freunden in Deutſchland bedanken.

Von Baſſermann bis Bebel
Der Freiſinn betreibt bekanntlich ſeit kurzem mit

mehr Eifer als Verſtändnis ein enges Bündnis des „ge
ſamten Liberalismus“, einſchließlich der Liberalen rechts
und der Sozialdemokraten links. Und alles das aus blindem
Haß gegen den Konſervatismus. Die Sozialdemokratie
lacht und ſpottet zurzeit noch recht kräftig über den un
qualifizierbaren Plan und wird ſelbſtverſtändlich mit der
gewohnten Unverfrorenheit alles aus den ſich ergebenden
Lagen akzeptieren, was ihr nützt, ohne ſich irgendwie zu
irgend etwas ihrerſeits verpflichtet zu fühlen. Die
nationalliberalen Preßorgane aber ſind in peinlichſter Ver
legenheit. Die „Magdeb. Ztg.“ rät dringend ab und
ſchreibt u. a.

Der Abgeordnete Eickhoff hat Erörterungen über den engeren
Zuſammenſchluß der linksliberalen Parteien mit den National
liberalen in Fluß gebracht. So wünſchenswert eine fernere Füh
lungnahme innerhalb des Geſamtliberalismus fraglos iſt, ſo
wenig ausſichtsvoll erſcheint uns doch auch gegenwärtig der Ge
danke einer näheren, mehr organiſchen Gemeinſamkeit. Die ein
zelnen Parteien haben ihre beſonderen Aufgaben, und ſo auch die
nationalliberale, die es ſicherlich vermeiden wird, ſich in dieſem
Augenblicke die Hände nach irgend einer Seite hin zu binden.
Einſtweilen iſt übrigens noch nicht einmal die Einigkeit der Frei-
ſinnigen mit den ſüddeutſchen Demokraten Venedeyſcher, d. h.
ſozialdemokratiſcher Färbung, und mit den Barthianern hergeſtellt.

Wahrhaft herzerfriſchend aber ſind die ebenſo kräftigen
und richtigen Ausführungen der „Leipz. N. N.“, die
folgendermaßen den freiſinnigen Plan abtun: „Jſt denn
ein Zuſammengehen von Männern wie Baſſermann und
Paaſche mit den Herren Bebel, Ledebour, Zubeil oder
ſelbſt Vollmar und Heine überhaupt möglich? Doch nur,
wenn man in einem Anwachſen der Sozialdemokratie nicht
mehr eine Gefahr für alles das erkennt, was man bisher
begeiſtert verteidigt hat, wenn man die letzte Stoßkraft
aufgeben und für künftige Kämpfe, die doch ſicherlich nicht
ausbleiben können, ſich felbſt entwaffnen will. Oder rechnet
man mit einem ſanften, ſtillen und freundlichen Uebergang
des heutigen Staatsweſens und der geſellſchaftlichen Ord-
nung in die neue Staatsform und die neue Ordnung nach
der Weiſe des Marxismus? Hält man das blutige Rot
der Revolution nur für die liebliche Abendröte, die herauf-
zieht und nach des Tages Arbeit zur Ruhe lädt? Da wird
man ſich bitter täuſchen. Rechnet man auf Dank? Dank-
bar ſind nur weiche Gemüter, und weich iſt weder das
Gemüt Stadthagens noch das hart an die Männerrippen
pochende Herz Singers. Was würde denn eine
Koalition von Baſſermann bis Bebel be-
deuten? Doch ſelbſt für die National-
liberalen eine Verpflichtung, gegen den
Konſervativen, der für die Monarchie, für
das Heer, für die Flotte, für die koloniale
Entwickelung, für den Schutz der natio-
nalen Arbeit, für einen verſtändigen
ſozialen Ausgleich eintritt, einen Mann
zu wählen, der die Vernichtung derMonarchie auf ſein Banner ſchrieb, der jeden
Pfennig für Heer und Flotte verſagt, der den kolonialen
Gedanken verhöhnt, der durch abſoluten Freihandel unſer
ganzes wirtſchaftliches Leben der Vernichtung preisgeben
will, der die ſoziale Beſonnenheit durch ſozialiſtiſche Wild-
heit erſetzt. Es iſt ja verſtändlich, wenn jetzt die Er
regung ſelbſt mit ſolchen Gedanken, ſelbſt mit einem Bünd-
nis von Baſſermann bis Bebel ſpielt. Aber dieſe Er-
regung kann nicht ewig dauern; man ſoll die Sonne
nicht untergehen laſſen über ſeinem Zorn.
Hinter der Gegenwart folgt auch noch eine Zukunft, und
wir dürfen niemals vergeſſen, daß der
letzte und ſchwerſte Entſcheidungskampf
nicht zwiſchen Konſer vativen und Libe-
ralen, ſondern zwiſchen dem geſamten
Bürgertum und der Sozialdemokratie
ausgefochten werden muß. Jm Zorne mochte ſich
Clarence von ſeinen Brüdern trennen und Warwick
triumphieren: „Jhm gilt ein biederer Eifer für das Recht
mehr als Natur und brüderliche Liebe“, aber am Ent-
ſcheidungstage von Coventry reißt er doch die rote Roſe
vom Hut: „Nicht ſtürzen will ich meines Vaters Haus,
des eignes Blut die Steine feſtgekittet.“

Fortſchritte im Mädchenturnen.
Wie die „Jnf.“ erfährt, ergibt die jüngſte ſtatiſtiſche

Darſtellung über die Pflege des Mädchenturnens, daß das
Turnen in Mädchenſchulen, Mädchengym-
n aſien uſw. ſehr erfreuliche Fortſchritte ge-
macht hat. U. a. iſt der Umſtand zu bemerken, daß bereits
ſchon jetzt in ſehr vielen Städten namentlich des Weſtens
Turnhallen gebaut ſind oder im Bau begriffen ſind, die
eigens für Mädchen beſtimmt ſind, und durch die es ermög
licht wird, daß der Turnunterricht an Mädchen nicht wie
bisher nur bei ſchönem Wetter oder im Frühling und
Sommer erteilt werden kann, ſondern daß ſie auch die
großen Vorteile des Turnens im Winter und bei un-
günſtiger Witterung genießen. Das Turnen hat ſpeziell

auf Mädchen den allerheilſamſten Einfluß
und iſt vom hygieniſchen wie vom ſportlichen
Standpunkt aus betrachtet von größtem Vor-
teil für die in der Entwickelung begriffene weibliche
Jugend. Das Kultusminiſterium begrüßt darum das
Fortſchreiten des Turnens in den Mädchenſchulen mit
großer Genugtuung. Jn einem Erlaß, der jüngſt an die
Schulbehörden gerichtet worden iſt, wird darauf hinge-
wieſen, daß es der Fürſorge der Schulaufſichtsbehörden
und der Opferwilligkeit der Schulunterhaltungspflichtigen
ein ſchönes Ziel bedeute, dieſe wichtige Angelegenheit
weiterhin ſo zu pflegen, wie es ihre Bedeutung für
das Volkswohl erfordert. Das Turnen hat jeden
falls keineswegs bei den jungen Mädchen die Schädigungen
hervorgerufen, die Peſſimiſten befürchtet haben, ſondern
es trägt zur Körperentwickelung und geiſtigen Friſche
unſerer jungen Mädchen hervorragend viel bei. Die
nächſten Berichte an den Miniſter ſind über den
Stand des Mädchenturnens am 1. Juli 1912 fällig.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Kiel. Wie aus Kiel gemeldet wird,

unternahm der Kaiſer Sonnabend vormittag einen
Spaziergang an Land. Der ruſſiſche General à la suite
Tatiſcheff iſt in Kiel eingetroffen und hat auf der
„Hohenzollern“ Wohnung genommen. Der Kaiſer ging
am Nachmittag von der „Hohenzollern“ und begab ſich
mit einer Pinaſſe nach Holtenau. Jn der Schleuſe lag der
„Sleipner“. Der Kaiſer fuhr im Kanal dem ruſſiſchen
Geſchwader entgegen. Der Kaiſer war begleitet vom
Kommandanten des kaiſerlichen Hauptquartiers von
Pleſſen, dem Chef des Marinekabinetts Vizeadmiral
Müller und dem ruſſiſchen General à la suite
Tatiſcheff.

Der Kronprinz begab ſich Sonnabend um 8 Uhr nach Döberitz
zum Artillerie-Scharfſchießen und fuhr von dort direkt im Auto-
mobil nach Heiligendamm. Die Kronprinzeſſin
iſt Sonnabend früh im Sonderzuge vom Hauptbahnhofe Potsdam
mit den beiden kleinen Prinzen nach Heiligendamm abgereiſt.

Die Landtagserſatzwahlen in Berlin. Der
Termin für die Landtagserſatzwahlen in Berlin iſt
jetzt feſtgeſetzt worden. Die Wahlmännerwahlen
in den vier Berliner Landtagswahlbezirken, in denen
Erſatzwahlen für die ungültig erklärten vier Landtags-
mandate ſtattfinden müſſen werden am 26. Oktober voll-
zogen, die Stichwahlen für dieſe Urwahlen am
16. November. Am 30. November ſollen die Abge
ordnetenwahlen ſtattfinden und am 7. Dezember
die etwa erforderlichen Stichwahlen zwiſchen den Abge
ordnetenkandidaten.

Die preußiſchen Eiſenbahnen und ſüddeutſche Stimmen.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung wendet
ſich in einem längeren Artikel gegen die in ſüddeutſchen Blättern
erhobenen Angriffe gegen die pr ußiſchen Eiſenbahn-
verwaltungen, daß dieſe ihre Uebermacht dazu bemutzen, den
kleineren Verwaltungen den Verkehr abzuſpannen und ſagt: Die
Leidenſchaftlichkeit dieſer grundloſen An griffe läßt ſich
nur aus der Unkenntnis der tatſächlichen Vorgänge ertlären, denn
gerade Preußen hat mit den Staatseiſenbahnverwaltungen von
Bayern, Sachſen, Württemberg und Baden im Jahre 1904 und
1905 Vereinbarungen auf Grund folgender Leitſätze getroffen:
1. Es wird anerkannt, daß der grundſätzlich wirtſchaftlich beſte
Weg im Güterverkehr zu wählen iſt, der nicht immer der kürzeſte
ſein kann. 2. Man iſt einig, das Umwege von mehr als 20 Proz.
im Wechſelverkehr der deutſchen Bahnen als un wirtſchaftlich und
dem Verhältnis der deutſchen Bahnen zu einander nicht ent-
ſprechend ohne Entſchädigung alsbald zu beſeitigen ſind. Wie
unter Beachtung der Grundſätze zu 1 und 2 den Verkehr zu-
ſammenzufaſſen oder über die wirtſchaftlich vorteilhafteſten Linien
zu führen, wird unter den Verwaltungen unter billiger Berück-
fichtigung der Intereſſen der Einzelverwaltungen vereinbart. Die
„Norddeutſche Allgemeine Ztg.“ führt dann für den bundesfreund-
lichen Ton der damaligen ſchwierigen Verhandlungen beſonders
bezeichnende Einzelheiten an, namentlich die im Sinne obiger
Leitſätze gehalterren Ausführungen des preußiſchen Eiſenbahn
miniſters, der ſich dabei auf die von ihm bereits in der Budget-
kommiſſion des Reichstages abgegebenen Erklärungen beziehen
konnte und hervorhob, es ſei namens aller vertretenen
Staatsbahnen feſtgeſtellt und anerkannt, daß
Beſchwerden über Wettbewerbsmaßregeln
gegen Preußen nicht erhoben werden könnten.

Der Dank vom Liberalismus. Der freiſinnige Ab-
geordnete Gothein beſchäftigt ſich im „Berliner Tage-
blatt“ mit dem früheren Reichskanzler Fürſten v. Bülow
und ſchreibt dabei die folgenden Sätze, die natürlich manche
Entſtellung, aber doch in ſehr charakteriſtiſcher Weiſe den
Dänk zum Ausdruck bringen, den nun Fürſt Bülow bei
dem von ihm ſtets ſo ſehr bevorzugten Liberalismus
erntet:

„Fürſt Bülow iſt von den Konſervativen geſtürzt worden,
aber nicht ſeines Liberalismus wegen. Der war bei ihm immer
nur eine ſchöne Theorie, die ins Praktiſche zu überſetzen,
ihm nach ſeiner Auffaſſung die Verhältniſſe nicht erlaubten. Er
war gewiß kein konſervativer Junker; er war viel zu ſehr Aeſthet,
um an deren robuſter, egoiſtiſcher Natur (1) Gefallen zu finden.
Dieſer verfeinerte Kulturmenſch voll Geiſt und viel
ſeitiger Bildung mag im Gegenteil am oſtelbiſchen Landadel
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es auch,

ebenſo wenig Vergnügen empfunden haben wie an ſteifleinenen
Bureaukraten er war vielleicht von der Engherzigkeit der einen
ebenſo durchdrungen wie von der Schablonenhaftigkeit der anderen.
Aber er war nicht der Mann, ſie zu überwinden. Er war eben
kein Staatsmann, r ein Diplomat, deralle Faktoren in ſein Spiel einſtellte und zwiſchen ihnen zu la
wieren ſuchte. Und da der konſerbativagrariſche Faktor der
ſtärkere war, ſo mußte er wenn er den Kampf mit ihm nicht auf
zunehmen den Mut hatte ihm nachgeben, mußte er die Politik
machen, die jener verlangte. Und das konnte er um ſo leichter,
als ſeine Kenntniſſe weder in wirtſchftlichen noch in Finanz-
fragen ſo eingehende waren, daß ſie in ſeinem ſkeptiſchen Geiſte
ſich zu Ueberz en hätten verdichten können. Er war indieſen Fragen rein ſührender Politiker, ſondern ein geführter:

der Miniſter, der da ſagt: „Jch bin Euer Führer, alſo muß ichEuch folgen“, und als ſolcher hat er ſich den ſelbſtgewählten Grab

ſpruch: agrariſcher Reichskanzler“ zweifellos
berdient.“

Nichts vergeſſen und nichts zugelernt! Unter dieſer
Spitzmarke ſchreiben die nationalliberalen „B. N. N.“:
Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete für Koburg,
Dr. Quarck, war plötzlich geſtorben. Seinem Sohn,
einem Oberregierungsrat, wurde das Erbe des Vaters von
Nationalliberalen und Konſervativen angeboten. Die
Freiſinnigen erklärten, eigene Wege gehen zu wollen.
Daraufhin iſt Dr. Quarck ſo ſelbſtlos, auf ſeine Kandidatur
zu verzichten, falls dadurch ein gemeinſames Vorgehen
ſämtlicher bürgerlichen Parteien unmöglich ſei. Und
die Antwort darauf iſt die Forderung einer „linksliberalen“
Kandidatur. Die Nationalliberalen und ihre Freunde
wären Toren, auf dieſe Unverfrorenheit einzugehen, ohne
den Wahlkampf zu wagen. Haben ſie doch auch 1907 gegen
den freiſinnigen und gegen den ſozialdemokratiſchen Kan-
didaten gewonnen! Und nun, ruhm- und würdelos die
Flinte ins Korn werfen, das iſt in der Tat eine höchſt
eigentümliche Zumutung, die man auch nur von ſeiten
derer verſtehen kann, deren Tragik es iſt, nichts zu ver
geſſen und nichts zuzulernen.

Vermehrung der farbigen Soldaten in Kamerun.
Der Uebelſtand, daß bei der Kameruner Schutztruppe, die
ſich bekanntlich aus geworbenen Söldnern rekrutiert, das
Verhältnis zwiſchen Jnländern und Ausländern ſich immer
mehr zu Gunſten der Jnländer verſchob, hat, wie die „Jnf.“
von kolonialer Seite erfährt, zur Folge gehabt, daß in
Zukunft ein neues Anwerbungsfeld für
farbige Schutztruppler geſucht werden muß. Der Komman-
deur der Schutztruppe in Kamerun hat deshalb Anord
nungen getroffen, daß in DeutſchOſtafrika der Verſuch ge
macht werden ſoll, eine Kompagnie farbiger Schutz
truppler anzuwerben. Man beabſichtigt mit der Zeit, die
Zahl der Jnländer, d. h. der in Kamerun ſelbſt ange-
worbenen Farbigen, wieder auf die Hälfte der Geſamtſtärke
in der Schrutztruppe zurückzuführen. Gegenwärtig kommen
zwei Jnländer auf einen Ausländer, was namentlich bei
fortſchreitender Entwickelung der Kolonie eine Gefahr für
dieſe bedeutet, zumal Truppen aus andern deu t h ch en
Schutzgebieten nicht abgegeben werden können.
Oſtafrika liegt zu ungünſtig, um für einen Transport bei
Aufſtandsgefahr in Frage zu kommen, außerdem hat dieſe
Kolonie die Truppen ſelbſt nötig. Deutſchſüdweſt beſitzt
ein anderes Klima, ſodaß auch von dort Truppen nicht ge
ſendet werden können.

„Hier ruht ein

Ausland.
Die Lage in Spanien hat ſich nicht

weſentlich verändert. Der König Alfons reiſt nicht
nach San Sebaſtian, ſondern bleibt in Madrid. Die
Rifioten, die fortfahren, Alhucemas zu beſchießen, haben
ſogar zwei Geſchütze aufgefahron. Heute findet im
Miniſterium des Aeußeren eine neue Konferenz mit der
marokkaniſchen Geſandtſchaft ſtatt.

Aus der Türkei. Bei Rogowa fand ein Zuſammenſtoß von
00 Maliſoren mit Truppen ſtatt. Die Albaneſen ergriffen die
Flucht unter Zurücklaſſung eines Toten und zahlreicher Verwundeter.
Auch nach Guſinje iſt eine Truppenabteilung mit einem Gebirgsgeſchütz
abgegangen, wo der Konak, in dem ſich Offiziere und Beamte befinden,
von Albaneſen zerniert wird. Die Urſache der Streitigkeiten ſoll in
Militärlieferungen liegen. Ein Offizier, der die Menge zu beruhigen
ſuchte, wurde erſchoſſen.

Zur Lage in Perſien. Die in den letzten Tagen aus
Schira s eingetroffenen Nachrichten veranlaßten die Re
gierung, von der endgültigen Entſendung Alah ed
Daulehs abzuſehen. Sie ernannte Ain ed Dauleh zum
Generalgouverneur. Zill es Sultaneh, der als
künftiger Regent viel genannt wurde, iſt, aus
Europa kommend, zwiſchen Reſcht und Teheran bei
Mendſchil angehalten und ihm die Weiterreiſe
unterſagt worden. Tagiſadeh, der populärſte
Abgeordnete des früheren Parlaments und Organiſator
der letzten nationalen Bewegung, traf Sonnabend in
Teheran ein. Das Komitee der Nationaliſten ſowie eine
Abordnung aus Leuten Sipahdars und ein großer Teil
der Bevölkerung holten ihn feierlich ein. Die Koſaken-
brigade hatte ein ſtarkes berittenes Detachement zur Be
grüßung entgegengeſandt. Der Einzug glich dem eines
Königs. Jn den Wahllokalen in Teheran herrſcht fieber-
hafte Tätigkeit. Die Reſultate der Wahlen ſtehen noch aus.
Die neue Regierung, hauptſächlich aber die Heeres-
verwaltung, bekundet große Sympathie für
Deutſchland und beabſichtigt, ähnlich der Türkei, die
Armee nach deutſchem Muſter zu reorgani-
ſieren und alles Kriegsmaterial in Deutſchland an
zukaufen. Rußland verliert zuſehends an Einfluß. Das
perſiſche Kriegsminiſterium beabſichtigt die Zurücknahme
der ſeinerzeit der Koſakenbrigade einverleibten modernen
Geſchütze, z. B. der deutſchen Maſchinengewehre. Gegen
die Herrſchaft des Oberſten Liakow konnte in der letzten
Zeit ſelbſt der jetzt abgedankte Schah wenig ausrichten.
Emir Behadur ſtand vollſtändig unter dem Einfluß
Rußlands und traute ſich nicht mehr, einen Befehl an
Liakow zu erteilen. Die Nationaliſten bemühen ſich aufs
äußerſte, ſich gänzlich von Rußland loszuſagen.

Bolivia. Der bolivianiſche Kongreß wurde Sonn-
abend in La Paz feierlich eröffnet. Präſident Montes verlas
eine Botſchaft, die es dem Kongreß überläßt, über die Lage zu
entſcheiden, ohne ſich darüber zu äußern, ob das Urteil des
Schiedsgerichts angenommen werden ſoll. Jn der geetſhart heißt

daß die Beziehungen zu Peru freundliche ſeien undweiter wird der Hoſſnung Ausdruck gegeben, daß es zu keinen
Schwierigkeiten kommen werde. Der neugewählte Präſident

Eleodoro Villazon wird am 12. Auguſt ſein Amt antreten.

Spanien.

t Die Luftſchiffahrt.
Ein neuer Aeroplan-Weltrekord.

Dem franzöſiſchen Luftſchiffer Sommer, der in
letzter Zeit bereits größere Dauerflüge ausgeführt hatte,

es am Sonnabend gelungen, den bisher von Wilbur
right gehaltenen Dauerrekord im Aeroplanflug zu

brechen. Wir haben bereits darüber telegraphiſch berichtet:
Sommer hat den Weltrekord durch einen Flug von
2 Stunden 27 Minuten 15 Sekunden ge-
ſchlagen. Sommer ſtieg in Mourmelon (Marne) um
3 Uhr 14 Min. auf und landete, von den Zuſchauern leb-
haft begrüßt, um 5 Uhr 4124 Minuten.
Den bisherigen Rekord hielt Wilbur Wright mit einem am
31. Dezember 1908 ausgeführten Fluge von 2 Stunden 20 Min.
und 23 Sekunden Dauer. Der neue Rekordmann Sommer hat
dieſe Leiſtung jetzt um faſt 7 Minuten überboten, nachdem er be
reits am 1. Au der Leiſtung Wilbur Wrights mit einem Fluge
von 1 Stunde 50 Minuten und 30 Sekunden nahe gekommen war.
Die nächſten in der Liſte ſind Henry Farman (1 Stunde 23 Min,,
am 109. Juli 1909), Orville r (1 Stunde 20 Min., am
29. Juli 1909) und Paulhan (1 Stunde 17 Min., am 15. Juli
1909). Vielleicht gelingt es Orville Wright bei ſeinen dem-
nächſt in Berlin ſtattfindenden Flügen den ſetzt von Sommer
aufgeſtellten Rekord aufs neue zu ſchlagen.

Ankerplätze für die Luftſchiffe.
Während der letzten Zeppelinfahrten nach Frankfurt

und Köln ſind die Landungen und Verankerungen des
Luftſchiffes außerordentlich glatt und ſicher vor ſich ge-
gangen. Dies gibt der Zeppelin geſellſchaft Ver-
anlaſſung, wegen der bevorſtehenden Berliner Fahrt
eine Aufforderung zur Anlage von Ankerplätzen
an die Stadt Berlin. Die günſtigen Erfahrungen, die
Graf Zeppelin auf der Fahrt nach Köln mit den einfachen
Verankerungseinrichtungen auf der Jnternationalen Luft
ſchiffahrts Ausſtellung gemacht hat, legen den Wunſch nahe,
ſolche Ankerplätze ſchnell in größerer Zahl in geeigneten
Orten entſtehen zu ſehen. Jnsbeſondere wäre es ſehr er-
wünſcht, wenn ſchon bei der Ende dieſes Monats vor ſich
gehenden Fahrt nach Berlin derartige Zufluchts-
punkte hier und da unterwegs vorhanden wären,
wo man eventuell zur Aufnahme von Betriebsmaterial
oder bei widrigen Wetterverhältniſſen ſich feſtlegen könnte.
Die Zeppelingeſellſchaft wird ſich alsbald mit einigen
Städten ſelbſt in Verbindung ſetzen, um die Angelegen-
heit ſchnell in Fluß zu bringen. Es wäre aber mit
Freuden zu begrüßen, wenn größere Gemeinweſen, die an
oder nahe an dem Wege Friedrichshafen-- Berlin liegen,
auch von ſich aus Schritte tun wollten, die Anlage eines
ſolchen höchſt einfachen und billigen Ankerplatzes etwa auf
Exerzierplätzen und dergleichen vorzunehmen und dieſen
ihren diesbezüglichen Entſchluß nach Friedrichshafen zu
melden. Die Zeppelingeſellſchaft würde ihnen dann die
nötigen Geſichtspunkte, nach denen man zu arbeiten hätte,
am beſten angeben können.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberg, 7. Auguſt. (Eine Einbre erbandeEine aus vier Perſonen beſtehende Einbrecherbende Lerſucgre

geſtern nacht in der Brachſchen Tonwarenfabrik den Geld
ſchrank zu erbrechen. Die Einbrecher wurden jedoch von
dem in der Fabrik wohnenden Werkmeiſter Deitz, der von einem
Ausgange zurückkehrte, geſtört und ergriffen die Flucht. Der
Geldſchrank war bereits an vier Stellen angebohrt.

V Pretzſch (Elbe), 7. Auguſt. (Zur Erbauung einerKartoffeltrockenanſtalt) fand eine von Juiereſſenten
zahlreich beſuchte Verſammlung ſtatt, in der die Bildung einer
Aktiengeſellſchaft beſchloſſen wurde. Von den Erſchienenen wurde
bereits ein Aktienkapital in Höhe von 25000 Mk. ge
zeichnet. In der nächſten Sitzung wird der Vorſtand gewählt
werden. Der Betrieb der Anſtalt ſoll noch in dieſem Jahre er
öffnet werden.

Heiligenſtadt, 7. Auguſt. Städtiſches.) Der Umbau des Rathauſes wurde abgelehnt We der Hoch
waſſerkataſtrophe am 4. Februar ſind auch zwei maſſive Fahr-
brücken über die Leine, eine am Göttinger Tor und eine im Zuge
der Leinegaſſe, zerſtört worden. Vorläufig ſind hölzerne Not
brücken errichtet. Der Bau einer neuen maſſiven Bogen-
brücke am Göttinger Tor ſoll 34 500 Mk., der Bau einer
Platten-Balkenbrücke aus Eiſenbeton in der
Leinegaſſe ſoll 23 000 Mk. koſten. Die Koſten für die Brücken
bauten ſollen durch Anleihe bei der Kreisſparkaſſe aufgebracht
werden. Die beiden Brückenbauten wurden beſchloſſen, die Koſten
dafür einſtimmig bewilligt.

t. Raguhn, 7. Auguſt. (Doppelſelbſtmord.) Der in
Konkurs geratene Kaufmann Carl Günther von hier band
ſich geſtern mit ſeiner Ghefrau zuſammen und ſtürzte
ſich oberhalb der Badeanſtalt in die Mulde, wo ſie beide den
geſuchten Tod fanden. Jhre Leichen wurden gefunden und in die
Leichenhalle überführt. Die Tat hängt mit geſchäftlichen
Schwierigkeiten zuſammen. Günther ſoll, obgleich er noch eine
Menge Waren hatte, das Gegenteil beſchworen haben.
Seine Verhaftung ſtand bevor.

Aus Thüringen, 5. Auguſt. (Vom Bienenwirt-
ſchaftlichen Hauptverein.) Jn Roda fand die
31. Hauptverſammlung des Biene wirtſchaftlichen Hauptvereins
Thüringen, verbunden mit einer reichbeſchickten Ausſtellung, ſtatt.
Bei der Tagung wurden eine Reihe intereſſanter Vorträge
gehalten. Es ſprachen erſtens Pfarrer Günther aus über:
„Der Honig, eine edle Himmelsgabe.“ Nach einer Schilderung
der verſchiedenen Honigarten verbreitete ſich der Redner über den
Wert des Honigs als Nahrungs, Genuß und Heilmittel.
Zweitens ſprach Dr. O. Krancher aus Leipzig über: „Honigfäl-
ſchung und Honigſchutz.“ Wenn gefälſchter Honig unter dem
Namen Honig verkauft wird, iſt es Pflicht eines jeden Jmkers,
auf geſetzlichem Wege gegen die Fälſcher vorzugehen. Zum Beſten
der deutſchen Bienenzucht iſt ein Honigſchutzgeſetz anzuſtreben.
Jn dem dritten Vortrage: „Warum hält jeder Landwirt und jeder
kleine Mann auf dem Lande neben den verſchiedenſten Haustieren
nicht auch ein Bienenvolk?“, wies Lehrer Steingräber aus Lip-persdorf nach, daß an der Hand eines guten Lehrbuchs in jedem

kleinen Hauſe die Bienenzucht ohne große Opfer an Geld und
Zeit lohnend zu betreiben iſt. Dann ſprach Lehrer Göpel aus
Wipfra über die Frage: „Warum ſoll der Jmker Wahlzucht
treiben?“ Er betonte, daß alle Bienenſtände, auf denen die
Königinnen nicht rechtzeitig erneuert werden, verfallen. Deshalb
ſei auf Blutauffriſchung Bedacht zu nehmen, aber gagt durch Ein
fuhr koſtſpieliger fremder Bienen, ſondern durch Wahlzucht. Zum
Landwirt muß der Jmker in die Schule gehen und Wert legen auf
die arm der Völker. Nur aus bewährten Völkern ſollen
Königinnen und Drohnen zur Wahlzucht verwendet werden.
Weiter verbreitete ſich Lehrer Höpping aus Maua über die Frage
„Welche Bienenwohnung gewährleiſtet die höchſten Honigerträge
Das Ergebnis ſeiner Ausführungen war: Die Biencnwohnung
muß im Brutraum mit Ganzrahmen ausgeſtattet, und ſo einge-
richtet ſein, daß eine rechtzeitige ſtarke Brutenwickelung, aber

auch eine rechtzeitige Einſchränkung möglich iſt, daß genügeRaum zur Ablagerung des Honigs und zur Verhütung t
Schwärmens vorhanden iſt. Die geeignetſte Wohnung iſt
Vieretager.

J 9der

Kongreſſe und Ausſtellungen.
T Der Deutſche Pfarrertag, der im vorigen Jahre in Dort

mund tagte, wird in dieſem Jahre in Wiesbaden vom 6. hie
9. September abgehalten werden. Montag, den 6. September
abends 8 Uhr, tagt die Kommiſſion des Verbandsblattes, währen
in der „Wartburg“ eine freie Vereinigung ſtattfindet. Diens
tag, den 7. September, finden ſtatt: Sitzung des Engeren Vor
ſtandes, Beſprechung der Vertreter der ülerheime, Sitzung
des Weiteren ohne Kommiſſion für Verbandsgeſchichte, V
gräarg7d ittwoch, den 8. September: Abgeord,
netenverſammlung im Paulinenſchlößchen (Andacht
Konſtituierung, Ergänzungswahl des Verbandsvorſtandes, Antre,
betr. Samariterfonds, praktiſche Reform der kirchlichen Liebes
tätigkeit, kirchliche Austrittsbewegung, evangeliſche Be
wegung in Oeſterreich, Paſtorale Verſicherungsanſtalt Eccleſig
Jahresbericht des Vorſtandes, Bericht über Verbandsblatt und
Verbandsrechnung, Anträge). Von 1--2 Uhr: Mittagseſſen im
Kurhaus. Um 6 Uhr: Gottesdienſt in der Ringkirche (Pfarrer
von Oven), um 72 Uhr: Verein „Deutſches Pfarrerblatt“, um
8 Uhr: Kommiſſion des „Pfarrerverein B“, freie Vereinigung
und Fortſetzung der Begrüßungen. Don nerstag, den 9. Sep,
tember: 9 Uhr: Deutſcher Pfarrertag im Paulinen-
ſchlößchen (Andacht, General Superintendent Wirkl. Oberkonſi-torigirat D. Maurer, Begrüßungen, Hauptvortrag) um 2 Uhr:

im Kurhaus, Ausflug nach dem Neroberg; um 8 Uhr;euerwerk hinter dem Kurhaus, um 9 Uhr: Freie erecigun im

Kurhaus. Freitag, den 10. September: Rheinfahrt zum
Niederwalddenkmal. Außerdem werden während der Feſtkage
verſchiedene Ausflüge für Damen und-Herren veranſtaltet. Der
Empfangsausſchuß iſt Montag u. Dienstag im Hotel „Nikolaus“
Nikolausſtraße 1. Da mit September die zweite Hochſaiſon be
ginnt, werden die Teilnehmer dringend gebeten, bis zum
20. Auguſt ſich bei Herrn Pfarrer Schüßler, Schützenhofſtr. 16
anzumelden. Die Vereinigung preußjiſcher Pfarrervereine hält
eine Sitzung des Weiteren Vorſtandes am 6. Sep.
tember, abends 7 Uhr zu Wiesbaden in der „Wartburg“ ab, und
die Abgeordnetenverſammlung am 7. September früh
8 Uhr. Auf der Tagesordnung ſtehen Jahresbericht, Kaſſenſachen,
paſſives Kommunalwahlrecht der Geiſtlichen, Erziehungsbeihilfen,
Verſetzung im Jntereſſe des Dienſtes, Beaufſichtigung kirchlicher
Bauten, Privatpatronat. Es ſteht zu erwarten, daß der
Deutſche Pfarrertag viele Geiſtliche aus allen) Gauen unſerez
deutſchen Vaterlandes nach dem ſchönen Wiesbaden führen wird.
Wir wünſchen der Tagung den beſten Verlauf und Erfolg.

m

Sport und Jagd.
Radrennen im Ausland. Jn Antwerpen gewann der

Weltmeiſter Darragon am 1. Auguſt ein 15, 20 und 25 Kilo-
meter- Rennen auf Brennabor, am 29. Juli ſiegte W. Bader in
Arras im Prämienfahren auf derſelben Marke.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Swinemünde, an Bord S. M. Jacht „Hohen-
zollern“, den 4. Auguſt 1909. Wandel, Oberſt mit dem Range
eines Brig.-Kommandeurs, beauftragt mit Wahrnehmung der
Geſchäfte des Direktors des Allgemeinen Kriegs- Departements
im Kriegsminiſterium, zum Direktor dieſes Departements,

v. Heimburg, Oberſt und Kommandeur des Kadettenhauſes in
Köslin, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur
des Landw.-Bezirks Worms, Trieglaff, Major und Bats.-Kom-
mandeur im Jnf.-Regt. 168, zum Kommandeur des Kadetten-
hauſes in Köslin, ernannt. Matthies, Major im Kriegs-
miniſterium, als Bats.-Kommandeur in das Jnßf.-Regt. 168,

Kundt, Major im Großen Generalſtabe, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, in das Kriegsminiſterium,
x Winckler, Rittm. und Komp.-Chef im Garde-Train-Bat., kom-
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, unter Be-
förderung zum Major in das Kriegsminiſterium, verſetzt.

Pfitzner, charakteriſ. Rittm. im Garde-Train-Bat., unter Be-
förderung zum Rittm., vorläufig ohne Patent zum Komp.-Chef

ernannt. 2Zu den Stäben der betreffenden Regimenter übergetreten:
die überzähl. aggreg. Majore: Beckers, Garde-Gren.-Regt. 3,

v. Wedel, Gren.-Regt. 1, v. Reuß, Gren.-Regt. 7, v.
Langenthal, Gren.-Regt. 11, x Weiß, Jnf.-Regt. 13, Lottner,
Jnf.-Regt. 20, Graf v. Keller, Jnf.-Regt. 23, x Bürkner, Jnf.
Regt. 27, Oelker, Jnf.-Regt. 29, v. Götzen, Jnf. Regt. 31,

v. Kummer, Füſ.-Regt. 35, Melot de Beauregard, Füſ. Regt.
Nr. 36, Fleiſcher, Jnf.-Regt. 43, Hehn, Jnf.-Regt. I7,

v. Pannewitz, Jnf.- Regt. 48, Troeger, Jnf.-Regt. 6l1,
x Nollau, Jnf.-Regt. 52, v. Zwehl, Jnf.-Regt. 55, x v. Grae-
venitz, Jnf-Regt. 66, Pempel, Jnf.-Regt. 69, Obermüller,
Jnf.-Regt. 82, Hildebrand, Jnf.-Regt. 87, v. Schwerin, Jnf.
Regt. 96, Voigt, Jnf.-Regt. 97, x Krauſe, Jnf.-Regt. 90,

v. Beyer, Jnf.-Regt. 112, Wolter, Jnf.-Regt. 118, Fiedler,
Jnf.-Regt. 130, Dieckmann, Jnf.-Regt. 132, Tiehſen, Jnf-
Regt. 135, Strohmeher, Jnf.-Regt. 143, Schenck, Jnf.Regt.
Nr. 144, Goetze, Jnf.-Regt. 149, Pampe, Jnf. Regt. 160,

Heinze, Jnf.-Regt. 159, Bracht, Jnf.-Regt. 164, v. Reſtorff,
Jnf.-Regt. 176, dieſe 37 haben ihr Gehalt vom 1. April 10900
ab aus den Etats der S Regtr. zu beziehen, Weiz, Jnf.
Regt. 60, Maltitz, Jnf.-Regt. 88, dieſe zwei haben ihr Ge-
halt vom 1. Mai 1909 ab aus den Etats der betreff. Regtr. zu be-
ziehen, Vogt u. Frhr. v. Hunolſtein, Jnf.-Regt. 28, Arkois,
Jnf.-Regt. 30, dieſe zwei haben ihr Gehalt vom 1. Juni 10909
ab aus den Etats der betreff. Regtr. zu beziehen, v. Goetze,
Jnf.-Regt. 92, Hoos, Jnf.-Regt. 116, dieſe zwei haben ihr
Gehalt vom 1. Juli 1909 ab aus den Etats der betreff. Regtr. zu
beziehen, x v. Wurmb, Jnf.-Regt. 174; derſelbe hat ſein Gehalt
vom 1. Auguſt 1909 ab aus dem Etat des Regts. zu beziehen

Verſetzt mit der Maßgabe, daß ſie ihr Gehalt vom 1. April
1909 ab aus dem Etat der neuen Truppenteile beziehen: die über-
zähligen aggreg. Majore: v. Normann, Gren.-Regt. 7, zum
Stabe des Jnf.-Regts. 148, v. Cramer, Gren.-Regt. 10, zum
tabe des Garde-Gren.-Regts. 1, Biermann, Jnf.-Regt. 19, zum
Stabe des Jnf.-Regts. 163, Frhr. v. Schroetter, Jnf.-Regt. 31,
zum Stabe des Jäger-Bats. 14, Pfahl, Jnf. Regt. 51, zum
Stabe des Gren.-Regts. 10, x Frhr. v. Dobeneck, Jnf.-Regt. uns
zum Stabe des Jnf.-Regts. 171, v. Kaiſenberg, Jnf.-Regt. 132,
zum Stabe des Füſ.-Regts. 90, Gaebel, Jnf.-Regt. 136, zum
Stabe des Jnf.-Regts. 84. Panthel, überzähl. Major, aggreg
dem Jnf.Regt. 29, iſt zum Stabe des Jnf.Regts. 161, aus deſſen
Etat er vom 1. Mai 1909 ab ſein Gehalt bezieht, verſetzt. Bode,
charakteriſ. Major, aggregiert dem Jnf.-Regt. 67, iſt zum über
zähligen Major befördert und tritt zum Stabe des Regts. über
derſelbe bezieht ſein Gehalt vom 1. Mai 1909 ab aus dem Etal

des Regts.
Zu überzähl. Majoren befördert: die Hauptleute: Werner

beim Stabe des Jnf.Regts. 49, v. Weſternhagen beim Stabe
des Leibgarde-Jnf.-Regts. 115.

Zu überzähl. Majoren befördert
aggregiert: die Hauptleute und Komp.-Chefs: Buchholz im
nf.-Regt. 60, x Goldmann im Füſ.-Reat. 90. Thümmel im
nf.-Leibregt. 117.

Zu überzähl. Majoren befördert und zu den Stäben ve betr.
Regtr. übergetreten: die Hauptleute und Komp.-Chefs:Breitenbach im Jnf. Regt. 44; derſelbe erhält vom 1. April 1900

und den betreff. Regtrn.
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ein Gehalt aus dem Etat des Regts.Stabes; Smalian im
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Regt. 24, Menner im Jnf. Regt. 57, v. ki imJl Regt. 114, dieſe drei erhalten vom 1. Mai 1609 ab ihr
Fehalt aus dem Etat der betreff. Regts.-Stäbe; Struben
Max) im Jnf. Regt. 75, Kuhlmann im r 188, dieſe
wei erhalten vom 1. Juni 1909 ab ihr Gehalt aus dem Etat der
Zetreff. Regts.Stäbe; Dürr im Gren. Regt. 6, Baron im
Inf.Regt. 17, Schuchard im Jnf.Regt. 22, Pnann im
Inf.Regt. 81. Jahn im Jnf.Regt. 156, dieſe fünf erhalten

Auguſt 1909 ab ihr Gehalt aus dem Etat der betreff.
z. „Stäbe; x Burmeſter im Jnf.-Regt. 54, n im Jnf.

Regt. v. Borcke im Leib Gren.Regt, 109, Schmidt im
Inf.Regt. 140, dieſe vier erhalten vom 1. September 1900 ab
r Gehalt aus dem Etat der betreff. Regts.-Stäbe.

Unter Beförderung zu überzähl. Majoren verſetzt: die Haupt
leute und Komp.-Chefs: Knaudt im Jnf.-Regt. 181, zum Stabe
des Jnf.Regts. 142, v. Kummer im Jnf. Regt. 169, zum Stabe
des Füſ.-Regts. 80, dieſe zwei treten mit dem 1. April 1900
auf den Etat der neuen Truppenteile über, Preusker im Jnf.
Regt. 283, zum Stabe des Jnf.-Regts. 158, Merkatz im gute
Regt. 37, zum Stabe des Gren.-Regts. 12, Nolda im Jnf.
Regt. 51, zum Stabe des Jnf.-Regts. 128, Brauns im Jnf.
Regt. 54, zum Stabe des Jnf.Regts. 41, Bruhn im Jnf.-Regt.
Kr. 166, zum Stabe des Jnf.-Regts. 79, dieſe fünf treten mit
dem 1. Juni 1909 auf den Etat der neuen Truppenteile über,

p. Witzleben im Jnf.-Regt. 58, zum Stabe des Gren.-Regts. 5,
v. Roerdansz im Jnf.-Regt. 74, zum Stabe des Füſ.-Regts. 738,

T dieſe zwei treten mit dem 1. Juli 1909 auf den Etat der neuen
Truppenteile über, Schmidt im Jnf.-Regt. 144, zum Stabe des
Inf.Regts. 98, Kalck im Jnf.-Regt. 161, zum Stabe des Jnf.
Regts. 173, dieſe zwei treten mit dem 1. t 1909 auf den
Etat der neuen Truppenteile über, v. Puttkamer im Gren.
Regt. 2, zum Stabe des Jnf.-Regts. 93, auf deſſen Etat er mit
dem 1. September 1909 übertritt.

Zu Majoren befördert: die Hauptleute: Jungé, Linien-
Kommandant in Erfurt, Koenemann in der Eiſenbahn-Abteil.
des Großen Generalſtabes.

x Lerner, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 28, in
das Jnf.Regt. 17, v. Rheinbaben, Hauptm. und Komp.-Chef
im Jnf.Regt. 24, in das Jnf.-Regt. 166, v. Mülmann, Hauptm.
im Jnf.-Regt. 118, als Komp.Chef in das Jnf.Regt. 24, ver-
ſetzt.ſet Zu Komp.-Chefs ernannt: die überzähl. Hauptleute: Bor-

cherdt im Jnf. Regt. 21, unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 54,
x Scupin im Jnf.-Regt. 23, Braun im Jnf.-Regt. 28, Süß
im Jnf.-Regt. 42, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 28,
x Simon im Jnf.-Regt. 44, Kühtz im Jnf.-Regt. 61, v.
Lorentz im Jnf.-Regt. 69, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 24, x v. Behm im Füſ.Regt. 73, unter Verſetzung in das
Inf.-Regt. 74, Aſcherfeld im Jnf. Regt. 88, unter Verſetzung
in das Jnf.-Leibregt. 117, x Frhr. v. Beuſt im LeibGren.-Regt.
Nr. 109, x Eckert im Jnf.-Regt. 114, dieſer unter Verſetzung in
das Jnf.-Regt. 69, Fiſcher im Jnf.-Regt. 114, Treichel im
Inf.-Regt. 138, Grieſel im Jnf.-Regt. 144, Beck im Jnf.
Regt. 155, dieſer unter Verſetzung in das Füſ.Regt. 37, Zeidler
im Jnf.-Regt. 161, x Krüger im Jnf.-Regt. 169.

Hauptm. und Komp.-Führer an der Unteroff.
Vorſchule in Wohlau, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 22 verſetzt.
w Endell, überzähl. Hauptm. und Komp.-Führer an der Unteroff.
Vorſchule in Annaburg, die Gebührniſſe ſeines Dienſtgrades be-
willigt. Hellmich, Oberlt. im Jnf.-Regt. 146, als Komp.
Führer zur Unteroff.-Vorſchule in Wohlau verſetzt.

Zu Komp.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten:
die Oberlts.: x Koller im Jnf.-Regt. 140, v. Mutius im
Gren.-Regt. 2, Leitner im Jnf.-Regt. 57, x Fiedler im Jnf.-
Regt. 58, Ahlers im Jnf.-Regt. 81, Ritter im Jnf.Regt. 131,
x v. Klützow im Jnf.-Regt. 156, letztere ſechs vorläufig ohne
Patent. Roedler, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 136,

ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.
Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die Oberlts.: Sie-

bringhaus im Jnf.-Regt. 87, unter Verſetzung in das Jnf.-Leib-
Regt. 117, x Fritſchi im Gren.-Regt. 110, Bertzik im Jnf.
Regt. 174. Rath, Oberlt. im Jnf.-Regt. 66, unter Beförderung
zum überzähl. Hauptm. in das Jnf.-Regt. 165 verſetzt und mit
dem 1. Oktober 1909 zum Komp.-Chef ernannt. Frhr. v. Secken-
dorff, Oberlt. im Jnf.-Regt. 96, in das Jnf.-Regt. 72 verſetzt.

v. Hoffmann, Lt. im 4. Garde-Regt. z. F., vom 17. Auguſt 1909
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Ulan.-Regt. 4 komman-
diert.

Verſetzt: v. Lülsdorff, Lt. im Jnf.-Regt. 51, in das Jnf.
Regt. 30, Betz, Lt. im Jnf.-Regt. 67, in das Jnf.-Regt. 131,
4 v. Buße, Lt. im 2. Garde-Feldart.-Regt., kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Kür.-Regt. 6, in dieſes Regt., x v. Stieten-
cron, Lt. im Jnf.-Regt. 55, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Huſ.-Regt. 15, in dieſes Regt..Verſehzt: v. Crüger, Major im Kriegsminiſterium, zum

Stabe des Feldart.-Regts. 23, auf deſſen Etat er mit dem 1. Juli
1909 übertritt, derſelbe bleibt bis Ende September 1909 kmdrt.
in ſeiner bisherigen Stelle, 4 Muther, Major im Kriegsmini-
ſterium, zum Stabe des 3. Garde-Feldart.-Regts., auf deſſen Etat
er mit dem 1. Auguſt 1909 übertritt.

Die Stabsoffiziergebührniſſe für Rechnung der auf den Etat
gekommenen acht neuen Stabsoffizierſtellen der Feldartillerie er-
halten, und zwar, ſoweit nachſtehend nicht anders beſtimmt, aus
dem Etat ihrer jetzigen Truppenteile: a) für April 1909: die
Majore und Abteil.-Kmödre.: x v. Schaewen im Feldart.-Regt. 30,
aus dem Etat des Feldart.-Regts. 6, x v. Zglinicki im Feldart.
Regt. 62; b) für April und Mai 1909: die Majore und Abteil.-
Kommandeure: Gerſtenberg im Feldart.-Regt. 17, x Kling-
hammer im Feldart.-Regt. 54, x Goebel im Feldart.-Regt. 61,
Schulz im Feldart.-Regt. 71; c) für April, Mai und Juni 1909:
die Majore und Abteil. Kommandeure: Pawlowski im Feld-
art.-Regt. 8, Bleyhöffer im Feldart.-Regt. 74; d) für Mai 1909:
die Majore und Abteil. Kommandeure: Frhr. v. Richthofen im
Feldart.-Regt. 11, x Zwenger im Feldart.-Regt. 14, dieſe zwei
beziehen für April 1909 das Hauptmannsgehalt für Rechnung der
neun neuen Hauptmannsſtellen der Feldart., und zwar aus dem
Etat ihrer jetzigen Truppenteile; e) für Juni und Juli 1909:

Thiel, Major und Abteil.-Kmdr. im Feldart:-Regt. 59, aus dem
Etat des Feldart.-Regts. 39; f) vom 1. Juni 1909 ab: die überzähl.
Majore: x Jsbert beim Stabe des Feldart.-Regts. 2, Groß-
kreuz beim Stabe des Feldart.Regts. 21, x Gobbin beim Stabe
des Feldart.Regts. 31, Reinecke beim Stabe des Feldart.-
Regts. 58, Golling beim Stabe des Feldart.-Regts. 33, aufdeſſen Etat er mit dem 1. April 1909 übertritt; g) vom 1. Jull

R ab: Becker, überzähl. Major beim Stabe des Feldart.
egts. 36.

Zu überzähl. Majoren befördert: die charakteriſ. Majore:
Beckmann, Militärlehrer an der Militärtechniſchen Akademie,
v. Fournier beim Stabe des Feldart.-Regts. 70; die Haupt-

leute beim Stabe: Zierold des Feldart.-Regts. 42, v. Bercken
des Feldart.-Regts. 71.
Von der Stellung als Battr.-Chefs enthoben und zu den
Stäben der betreffenden Regimenter übergetreten: die Haupt-
leute: x v. der Lühe im Feldart.-Regt. 24, x Frhr. v. Kittlitz im
Feldart.Regt. 73, dieſe zwei mit Wirkung vom 1. April 1909,

Tüllmann im Feldart.-Regt. 46, mit Wirkung vom 1. Mai 1909,
Streuber im Feldart.Regt. 2, Knorr im Feldart.- Regt. 30,
v. Trott im Feldart.-Regt. 47, dieſe drei mit Wirkung vom

1. Juni 1909, x Krulle im Feldart.-Regt. 74, mit Wirkung vom
1. Juli 1909, v. Peſchke im Feldart.Regt. 3, mit Wirkung vom
1. Auguſt 1909.

Ryll, Hptm. und Battr.-Chef im Feldart.Regt. 63, unter
Lerleihung des Charakters als Major zum Stabe des Feldart.
e 21, auf deſſen Etat er mit dem i. Mai 1009 übertritt,

e

erſetzt mit der Maßgabe, daß ſie ihr Gehalt vom 1. April
1000 ab aus dem Etat der neuen Truppenteile erſalten: die

uptleute und Battr.-Chefs: v. Bentivegni im Feldart.Regt.
r. 88, zum Stabe des Feldart.Regis. 5, Suden im Feldart.

Regt. 8, zum Stabe des Feldart.-Regts. 58, Uffelmann im
Feldart.Regt. 26, in das Feldart.Regt. 35, Poetter im Feld
ortillerie- Regt. 35, in das Feldart.Regt. 38, Broſig im Feld
artillerieRegt. 44, zum Stabe des Feldart.Regts. 31, von
ihgefers im Feldart.Regt. 46, zum Stabe des Feldart.Regts.

r

Verſetzt mit der Maßgabe, daß ſie ihr Gehalt vom 1. Juni
1900 ab aus dem Etat der neuen Truppenteile erhalten: die

und Battr.-Chefs: Bath im Feldart.Regt. 16, zum
tabe des Feldart.Regts. 36, Graßhoff im Feldart.Regt. 638,

zum Stabe des Feldart.-Regts. 27.
Frhr. v. Watter, königl. württemberg. überzähl. Major,

bisher Hauptm., Lehrer an der Feldart.-Schießſchule, von dieſer
Stellung behufs Verwendung beim Stabe des Feldart.Regts. 29
enthoben. Seeger, königl. württemberg. Hauptm., kmdrt, nach
Preußen, bisher attr.-Chef im Feldart.-Regt. 13, zum Lehrer
an der Feldart.-Schießſchule ernannt. Koch, königl. württem-
berg. Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.Regt. 15, von dieſerStellung behufs Verwendung dis Battr.-Chef im Feldart.Regt.
Nr. 18 enthoben.

Ein Patent ihres Dienſtgrades erhalten: die Hauptleute:
S im Feldart.-Regt. 38, kmört. zur Dienſtleiſt. beim
ReichsKolonialamt, Freher, Battr.-Chef im Feldart.Regt. 53.

Ritter u. Edler v. Oetinger, überzähl. Hauptm. im 3.
GardeFeldart.Regt., erhält vom I. April 1909 ab, unter gleich
e Uebertritt zum Stabe des Regts., die Gebührniſſe ſeines

ienſtgrades und wird mit Wirkung vom 1. Auguſt 1900 als
Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 3 verſetzt.

Zu Battr.Chefs ernannt: die überzähl. Hauptleute: Klotz
im Feldart.Regt. 21, unter Verſetzung in das Feldart.Regt. 8,

Vonberg im Feldart.Regt. 26, Lang im Feldart. Regt. 30,
Lohtved im Feldart. Regt. 41, dieſer unter Verſetzung in das

Feldart.Regt. 78, Meier im Feldart.Regt. 46, Streilberg
im Feldart.Regt. 68.

Zu Battr.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Haupt
leuten: die Oberlts.: Ruſſel im Feldart.-Regt.2 Coing im
Feldart. Regt. 46, unter Enthebung von dem Kmdo. als Direk-
tionsoffizier an der Militärtechniſchen Akademie, Hueck im
Feldart.-Regt. 47, v. Reckow im Feldart.Regt. 68, Frankfurt,

Stage im Feldart.Regt. 74, Vogt im Feldart.Regt. 15,2 n im Feldart.-Regt. 16, Rudloff im Feldart.
Regt. 67, dieſer unter Verſetzung in das Feldart.Regt. 24,
letztere drei vorläufig ohne Patent.

Müller, Lt. im Feldart.-Regt. 15, wird in das Feldart.
Regt. 57 verſetzt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades erhalten: die Majore:
MüllerSchwarz beim Stabe des Fußart.Regts. 4, Spiller

beim Stabe des Fußart.-Regts. 8, Rieger, Bats.-Kmdr. im
Fußart.Regt. 15, Goetſch beim Stabe des Fußart.Regts. 7.

Ein Patent ihres Dienſtgrades erhalten die Majore beim
Stabe: Schubert des Pion.-Bats. 3, Dollmann des Pion.
Bats. 8, Toepfer des Pion.-Bats. 11, Knoch, Major in der
3. Jngen.Jnſp.

Morgenſtern, Hauptm., zugeteilt dem Großen General
ſtabe, zum überzähl. Major befördert. Doering, Hauptm. und
Ala vef im Pion.-Bat. 23, ein Patent ſeines Dienſtgrades
erhalten.

Toepffer, Major in der Verſuchs-Abteil. der Verkehrs-
truppen, ein Patent ſeines Dienſtgrades erhalten.

Ein Patent ihres Dienſtgrades erhalten: die Majore und
Verwalt.-Direktoren: v. Dobſchütz bei der Geſchoßfabrik,

Doutrelepont bei der Pulverfabrik in Spandau.
Koepke, Hauptm. bei der 3. TrainDirektion, zum Major

befördert.
x v. Loebell, charakteriſierter Major und Komp.-Chef an der

HauptKadettenanſtalt, zum überzähl. Major befördert.
Den Charakter als Major erhalten: die Hauptleute z. D. und

Bez. Off.: x Varrentrapp beim Landw.-Bez. Karlsruhe,
Reichel beim Landw.Bez. Mühlhauſen i. Th., x v. Thümen

beim Landw.Bez. Ruppin, v. Hiller beim Landw.Bez. Rybnik,
v. Waldheim beim Landw.Bez. Schweidnitz, v. Wrisberg,

Rittm. z. D. und Bez.-Off. beim Landw.Bez. Celle.
Zu Oberlts. befördert: die Lts. Frhr. v. dem Busſche

Jppenburg im GardeGren. Regt. 2, v. Dewitz gen. v. Krebs
(Ulrich) im 3. GardeRegt. z. F., v. Wachter, v. Kalckſtein
(Hans) im Garde-Gren.-Regt. 3, v. Bogen im Garde-Gren.

5, v. Bonin im Garde-Jäger-Bat., Prinz zu Salm
Salm im Garde-Schützen-Bat., v. Rönne im Gren.-Regt. 1,

Hencke, v. Hertzberg (Siegward) im Grer.-Regt. 2,
Franke, x Pfaff im Gren.-Regt. 6, Bever im Gren.-Regt.

Nr, 9, x v. Garnier, Schüßler, Schlenther im Gren.Regt.
Nr. 10, Strauß im Gren.-Regt. 12, v. Schilgen im Jnf.
Regt. 13, Kubel im Jnf.-Regt. 16, Haſſe im Jnf.-Regt. 19,

Schmolke im Jnf.-Regt. 20, x Loeſcher im Jnf.-Regt. 21,
Girſchner im Jnf.-Regt. 23, Hanſen im Jnf.-Regt. 32,

Scheuermann im Füſ.«Regt. 33, Oelbermann, Volkmann
im Füſ.-Regt. 39, Fiſch im Füſ.Regt. 40, Hoppe im Jnf.
Regt. 44, Stellmacher im Jnf. Regt. 45, x Striper im JInf.
Regt. 46, Meyer im Jnf.-Regt. 47, Bötticher im Jnf.Regt.
Nr. 51, Petri im Jnf.-Regt. 55, x Graf Wolff-Metternich im
Jnf. Regt. 57, Reddelien im Jnf. Regt. 58, Pupke im Jnf.
Regt. 62, idler, Wegge (Otto) im Jnf.-Regt. 63,

Meyer im Jnf.-Regt. 66, kommand. zur Dienſtleiſtung beim
TelegraphenBat. 2, Büſchhoff im Jnf. Regt. 67, v. Carnap
im Jnf.-Regt. 68, Knorr, Dammaner im Jnf.-Regt. 69,

v. Borries im Jnf.-Regt. 79, Frhr. v. Verſchner im Füſ.
Regt. 80, Bach (Guſtav) im Jnf.-Regt. 83, Wäninger im
Jnf.-Regt. 98, Gebhard im Jnf.-Regt. 112, Beckert im
Jnf.-Regt. 118, Gamradt im Jnf.-Regt. 128, Höfer im
Jnf.-Regt. 120, kommand. als Jnſp.-Offiz. an der Kriegsſchule in
Neiße, Jungermann (Ferdin.), Wieacker im Jnf. Regt. 130,

Fiſcher im Jnf.-Regt. 137, Knaths, x Renſchhauſen im
Jnf.Regt. 145, Tamms, Baatz, v. Weltzien im Jnmf.
Regt. 147, Rahn im Jnf. Regt. 149, Morgenſtern im Jnf.
Regt. 150, Reukauff im Jnf.-Regt. 152, Schuch im Jnf.Regt. 154, x Stenger, Koppe im Jnf. Regt. 159, Metz

im Jnf.-Regt. 164, Corte im Jnf. Regt. 165, Schellenberg
im Jnf.-Regt.. 166, Krönig, Schlottmann im Jnf.Regt.
Nr. 167, Müller (Paul) im Jnf.-Regt. 176, v. Chappuis
im Jäger-Bat. 14, Reith in der Maſchinengewehr Abt. 8, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Huſ.-Regt. 17, x Mattheus an
der Unteroff.-Vorſchule in Annaburg, Reuter an der Militär
KnabenErziehungsanſtalt in Annaburg, v. Koenig, Erzieher
an der Haupt-Kadettenanſtalt, Bender, Erzieher am Kadetten
hauſe in Köslin, Buchholtz, Erzieher am Kadettenhauſe in
Potsdam, Weishaupt, Erzieher am Kadettenhauſe im Wahl
ſtatt, Frhr. v. Schleinitz, Zweiter Militär- Gouverneur der
drei PrinzenSöhne des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen,

v. Pleſſen im 1. GardeUlan.-Regt., x Witte im Drag.Regt.
Nr. 6, v. Lieres u. Wilkau im Drag.-Regt. 8, Koch im
Drag.Regt. 9, Jumpertz im Drag. Regt. 11, Schifferdecker
im Drag.Regt. 15, Graf v. PlatenHallermund im Drag.
Regt. 17, b. Sauckear im Huſ.Regt. 7, x v. HeßeHeßenburg,

v. Zaſtrow im Huſ.Regt. 8, Frhr. v. Dalwigk zu Lichten
fels im Huſ.Regt 12, Storbeck im Huſ. Regt. 18, Auler,
x Korndorf im Ulan.-Regt. 7, Schnoeckel in Regt., kom
mandiert zum Gouvernement von Samoga, Müller im Ulan.
Regt. 8, v. Prittwitz u. Gaffron im Ulan. Regt. 10, von
Kroſigk im Ulan.Regt. 16, x v. Scheven im Regt. KönigsJäger
zu Pferde 1, x Frhr. v. Maſſen im JgerBat. zu Pferde 2,

Stein v. Kamienski, v. Brieſen, v. Boetticher, im
1. GardeFeldart.Regt., v. Brünneck, v. Albedyll im
2. GardeFeldart.Regt., v. Kunow (Kurt), v. Kröcher,

Frhr. v. Seidlitz u. Gohlau im 3. GardeFeldart.Regt.,
v. Neumann im. GardeFeldart.Regt., x Wiebe (Friedrich)

im Feldart.Regt. 1, Puſcher im Feldart.Regt. 8, Mießner,
Hirſch im Feldart.Regt. 4, Karuth im Feldart.-Regt. 5,
Frhr. v. Eerde im Feldart.Regt. 8, Luther (Richard) im

eldart.Regt. 9, x v. Mertens, v. der Decken im Feldart.
egt. 10, Brauſe, Berndt im Feldart.Regt. 11, Frhr.

v. Reitzenſtein, v. Beck (Rudolff, im Feldart.Regt. 14,
Zorn im Feldart.Regt, 16, Heer, Kray im Feldart.Regt.

Nr. 17, Hellwig, v. Padberg (Erich), x v. Maſſow im
Feldart.Regt. 18, Keller im Feldart.Regt. 23, v. Engel
im Feldart.Regt. 24, v. Gilſa, Jaeſchke, im Feldart.Regt.
Nr. 25, Frels im Feldart. Regt. 26, Strücker im Feldart.
Regt. 27, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Oberfeuer
werkerſchule, Langer in demſelben Regt., Siebert im Feld-artilberie- Regt. 31, Schellbach im Feldart.Regt. 35,

Schmeidler im Feldart.Regt. 36, Maune im Feldart.
Regt. 38, Nernſt im Feldart.Regt. 39, Wuthe im Feldart.
Regt. 41, v. Boſſe im Feldart.Regt. 42, Wider im Feldart.
Regt. 44, r Wieſe, v. Freytag im Feldart.- Regt. 45,

Heller im Feldart.-Regt. 46, x v. Braumüller im Feldart.-
Regt. 47, Koebke, Weidermann, Breithaupt im Feldart.
Regt. 53, Joel im Feldart.-Regt. 55, Brigl im Feldart.
Regt. 56, Jaehner, Ulrici, Gamp im Feldart.-Regt. 57,

v. Münch, v. Kamptz im Feldart.Regt. 58, Beckhaus
(Karl) im Feldart.Regt. 59, v. Hartwig, Frhr. v. Wolzogen
u. Neuhaus im Feldart.-Regt. 60, Frhr. v. Wangenheim,

v. Tümpling im Feldart.-Regt. 61, Krahmer-Möllenberg,
v. Holleuffer, Clüver im Feldart.-Regt. 62, Hoeckner im

Feldart.Regt. 63, Trautz im Feldart.Regt. 66, Schmidtim Feldart.Regt. 67, Lentz in demſelben Regt., kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Feuerwerkslaboratorium in Spandau,

Schümann, v. Ochſenſtein im Feldart.Regt. 70, Klauen-
flügel im Feldart.-Regt. 73, Holtzhey im Feldart.Regt. 74,

Weber im Feldart. Regt. 76, x v. sdorff, Rieger, Er
zieher an der HauptKadettenanſtalt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades erhalten: die Oberlts. von
Hülſt im r 6, Petri im Fußart.Regt. 7, Preuß
im Fußark.-Regt. 15, Hollatz in der 1. Jngen,-Jnſp., x Spohr
in der 4. Jngen.Jnſp., Sperr im Pion.-Bat. 16, Heinſius
im Eiſenbahn-Regt. 3, v. Bylburg im Telegraphen-Bat. 4,

Jooſt im TrainBat. 10, v. Horn im TrainBat. 17, von
Rodenberg im Train-Bat. 18, Spindler, Zweiter Offizier des
Train Depots im 3. Armeekorps.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Wintgens, x v. Blumen-
thal in der Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, Ebeling,

Grabau, Frhr, v. Reibnitz in der Schutztruppe für Süd
weſtafrika, v. Papen, Oberjäger, Guderian, Conrad
(Hermann), Siewert, Feldjäger im Reitenden Feldjägerkorps.

Eredner, Major zugeteilt dem 8. StammSeeBat., aus
der Marine ausgeſchieden und beim Stabe des Jnf.Regts. 32,
auf deſſen Etat er mit dem 1. September 1909 übertritt, ange-
ſtellt,

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 31. Aug.
aus und werden mit dem 1. September 1909 im Heere angeſtellt:
x Graf v. Stillfried u. Rattonitz, Hauptm., als Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 75, Wilck, Hauptm., als Komp.-Chef im Jnf.Regt.
Nr. 54, Molière, Hauptm., als Komp.-Chef im Füſ.Regt. 90.

Die Genannten ſind vom 4. Auguſt 1909 ab zur Dienſtleiſtung
bei den g. Regimentern kommandiert

v. Fiedler, Hauptm., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Gren.-Regt. 6, ſcheidet am 31. Auguſt aus der Schutztruppe für
DeutſchOſtafrika aus und wird mit dem 1. September 1909 als
Komp.Chef im genannten Regt. angeſtellt. Engel, Hauptm.
aus dem oſtaſiat. Detachement ausgeſchieden und als Komp.Chef
im Jnf.Regt. 51 angeſtellt.

Börſen- und Handelsteil.
W. Die Roheiſenerzeugung in Deutſchland und Luxemburg be

trug nach den Ermittelungen des Vereins Deutſcher
Eiſen- und Stahlinduſtrieller während des Monats
Juli 1909 insgeſamt 1 091 059 Tonnen gegen 1 067 421 Tonnen
im Juni 1909 und 1010 770 Tonnen im Juli 1908. Die Er-
zeugung verteilt ſich auf die einzelnen Sorten wie folgt, wobei in
Klammern die Erzeugung für 1908 angegeben worden iſt:
Gießereiroheiſen 211 928 (185 563) Tonnen, Beſſemerroheiſen
35 065 (29 680) Tonnen, Thomasroheiſen 695 915 (668 669
Tonnen, Stahl und Spiegeleiſen 91 054 (68 845) Tonnen,
Puddelroheiſen 57 097 (58 013) Tonnen. Die Erzeugung
während der Monate Januar--Juli 1909 ſtellte ſich auf 7 340 548
Tonnen gegen 7 060 491 Tonnen in dem gleichen Zeitabſchnitt
des Vorjahres.

A. Prodnukten- nud Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte nnd Futtermittel.

Stroh und Heu.
z Halle a. S., 7. Auguſt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Süämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Noggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien,
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,45 A. Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtrob 2.00 in einzelnen Roggen-
roh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien: Roggen-

2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſrroh
A. Weizenſtroh

Wieſenheu Thüringer, beſte Sorten (altes), bei Partien
4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 hieſige beſte Sorten bei
Partien: 4,00 in einzelnen Fuhren: 4,25 gute fremde
Sortn ohne Angebot.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, neue Ware 4,00 bis
4,25 )4,50 alte Ware nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Laoungen; frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50
im einzelnen vom Lager hier 3,00--3,25 .4.

B. Tiere nnd tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 7. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3330 Rinder
(darunter 1149 Bullen, 1317 Ochſen, 894 Kühe und Färſen),
1394 Kälber, 18334 Schafe, 10 356 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Zir. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 40 bis
45 Lebendgewicht, 78 78 Schlachtgewicht; B. (65 72),
O. (57--62), D. (54--56) Bulle n: A. 3841,(68--71), B. 36 39, (62 65), O. (58--61), D.(54--57) Färrſen u. Kühe: A. 39 41, (69--72), B. 36-40,
(65-—68), O. (6164), D. (55 859), E. (49
F. (48--54) Kälber: A. 73-83, (104 118), B. 50
bis 56, (83--91), O. 42--49, (70-—80), D. 30-37, (54 65) A.
Schafe: A. 37--41, (79--81), B. 34-37, (76--78), O. 28-32,
(65-—86), D. 32 40 Schweine: A. 58-—59, (72--74),B. 58- (72--78), 0. 66 (70 74), D. 54-68, (68--72),
E. 52-—85, (65 69), F. 50-54 (63 68) Das Rinder-

ſetzte ziemlich lebhaft ein, ſchließt ruhig und hinterläßt etwas
eberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schaffen

war der Geſchäftsgang in Schlachtware ruhig, im übrigen langſam,
es bleibt erheblicher Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief ziemlich
ruhig und wird vorausſichtlich geräumt.

G erantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton Br. Walther Hebensleben;

für Grovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelsteil und Lokales i. V.: Arthur
GVierdach; Schlußredaktion Kl. Vorwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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T chemische Handelslahoratorium

von Dr. phil. Carl Kessler,
approb. NahrungsmittelchemiKer,

Halle a. S., Salzgrafenstr. I. Fernsprecher 2307. Postscheokkonto.
M Chemische und baKteriologische Vntersuchungen aller Art. W

Ausarbeitung von Verfahren, Uebernahme laufender Betriebskontrolle.Werthestimmung un Begutachtung von Drogen und sonstigen Rohstoffen des Handols.

Kohlenanalysen und kalorimetrische Heſzwerthestimmungen, NMineralanalysen.
Untersuchung von technischen Produkten: Oelen, Fetten, Harzen etce.,

TrinkK- und Gebraucehswasser.
Nahrungsmitteluntersuchungen. Sputum- und Harn Analyse.

Arbeitsplätze für Anfänger und Vorgesohriſtene.

Jorschule m en FCaNChKEeenen Stiftungen.

Anmeldungen neuer Schüler zum Michaelistermine d. Js.
werden täglich von II--/ 12 Uhr im Amtszimmer des Unter
eichneten entgegengenommen. Bei der Anmeldung ſind Tauf undSinpffchein vorzulegen. Für die unterſte Klaſſe aufnahmefähig ſind

alle Knaben, welche bis zum 1. Oktober das 6. Lebensjahr vollendet
haben. Buehmann, Schulinſpektor.

Von der Reise
zurück.

Augenarzt Dr. Berger,
r. Ulrichstrasse 38.

Von der Reise
zur ü c.

Jahn-Arzt B. Günther,
Telephon 1632. Mühlweg 40.

Maſſivgoldene Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Sanatorſium
Dr. Preiss(San. Bad
seit 23 Jahren für nervöse Leiden in
BadDlgersburgi- Dhür. Walde.

Luftkurort
Harzgerode,

400 m ü. M. Fichten- u. Buchen
wälder, bequeme Promenaden,
Waſſerleitg.,Badeanſtalt (Wannen-,
Brauſe, med. Bäder), gute Hotels,
billige Penſionen. Proſpekte durch
den Magiſtrat und die Bureaus
der Haasenstein Vogler A. G.

Himbeersaft,
Kirſchſaft,

Bank für Handel und industrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3. Halle a. S. Alte Promenade 3.

Ausführung aller Arten bankgeschäftlicher Aufträge.

Aktien- Kapital und Reserven: Mk. 183 500 000.

e Drainagen.
Sachverſtändige Projekte u. gewiſſenhafte Bauleitung
(ohne eigene Bauübernahme) garantieren eine reelle, dauer-

hafte und billige Ausführung. [1782
Auskünfte jederzeit koſtenlos im R I

Okechn. Bureau Halle ü. ſtaatlich gepr. u. vrideler

Leipzigerſtr. 76 (Rotes Roß). Landmeſſer u. Jngenieur.

Johannisbeerſaft
friſch von der Preſſe empfiehlt

Fruchtſaftpreſſerei

Otto Thieme,
Detailgeſchäft, Geiſtſtr. 11.

Telephon 2544.

Paul Schauseil bo.,
HALI E A. S.,

BITTERFELD- DEILITZSCH-EILENBURG.

Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18,
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

m
Während der Kampagne auch

zu haben bei

Gebr. Luckau,
Bernhardyſtr. 2. Tel. 416.

h

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer
uSW.). ausserdem haben wir Kleine

Stahlschrankfächer
(Sogenannte SparKassenSafſes)

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum
Preise Von

M. 4. P. a.Vermieten.

Die Besichtigung unserer Stahlkammer
ist jederzeit gern gestattet.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [3486Paul Schauseil Co., Bankgesehiſt.

m

für 50. Honso böten ernoiten die

1Doseff.Kakes gratis.
Düben Herrmannkag Nein. Gutsohow Barnieske.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [3397

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

hipsia-Kakao,
r beſte Marke der Welt.

Cothaor I ebensrersieherungsbank auf Gegenveitigkeit.

Anfang Juni 1909:
Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen z Millionen Mark.

Bankpermögen 35 Jn Doſen zu 70 130 5 u. 250Bisher ausgezahlte Verſicherungsſummen 542 x Knape Würk, Leipzig.
gewährte Dividenden e 259 n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.

teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann
Arin Unterſuchung

chemiſch und mikroſkop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbacillen [3125
fertigt gewiſſenhaft und billig

Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute.

Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice
von vornherein. nach 2 Jahren. nach 2 Jahren.

Proſpekte und Auskunft koſtenfrei durch den Haupt Vertreter

der Bank: [2992
Apotheker C. Krütgen, König-

O. Schindler, Halle a. G., n her
ſtraße 24, Ede Merſeburgerſtr.

Telephon 1763.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168.

Par9

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Barz. 2077

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungshbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

Stärkste Sole Deutschlands
Das ganze Jahr offen.

Dampf, Moon- Electn Licht
Kohlensäuresbäder.

stärkstes Thäringer Eisen-, Moor- u. Stahlbad
Trink-, Bade- u. Luftkurort I. Seeh. 515 Meter. Wechselstrombaäder,
Kohlensäure-, Fichtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr. Lichtbad., Fichten-
nadel -Dampf Inhalationen, Vibrations- u. manuelle Massage, Licht- und
Sonnenb., Raltwasser Behandl., Röntgen Laboratorium. Grösste Erfolge
bel Herz- und Nervenkrankhelten, Rheumatſsmus, Gleht, Asthma, Magen- und
Darmlelden, Frauen- u. Unterlelbskrankheiten, Blelohsucht. Salson Mal bis
30. September. Prosp. d. d. Badedirektorium sowie d. Geschaäftsst. ds. Bl.

825 m über II. Thüringer Wald.
Berühmtester Höhenkurort Mittel- und0b ovrhof Norddeutschlands. Frequenz 1908:
9574 Kurg. Bedeut. Touristenverkehbr.

We Illustr. P rosp. durch die Kurverwaltung.

j 2 r ed JeGernrode a. H. u
J. o c lc Klimat. Kurort, in 2 J dunmittelbar a. herrl. Buchen- u. Fichtenwald re h Wd. schönst. r r Klima, Quellw. tg., Licht werki. F., Sanatorium fur Nervenleidende. Billige Wohnungen u. niearige Steuer,

daher als Dauerwohnsitz sehr geeignet. Auskunft erteilt gern der Magistrat. I
Prosp. auch durch d. Bureaus v. Rudolf Mosse

Stolpmünde grösstes Ostseebad e
ebhafter Hafenort, rund 2500 Badegaäste,

KurKapelle. Nahere Auskunft Badedirektion.

rachtv. Lage,

Diätet.kKuren

v AIIIMeeeae
Stat. der Kleinbahn Greifswald-- Wolgast.
Unmittelbar an der See u. am Walde geleg.

(gtgeeha Iubmi 9 Steinfreier Badegrund. Vorzügl. Wellen-

schlag. Neu eingerichtetes Warmbad. Rubiges Badeleben. Mässige
Preise. Prospekte gratis durch Otto Westphal in Halle Anker-
strasse 15 und durch die Radeverwaltung. [0345

Unvergleichlicher KräftigerSandstrand. Wellenschlag.Mässlge Kurtaxse, Billige Bäder.

Dr. Karl MHildebrancdlt,
vereidigter HandelschemiKer. [0939

Oeffentliches Laboratorium für chemische und mikrosk. Untersuohungen,

Halle a. S., KI. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

J I eFür 4 le adern, Aderkno eingeschwüre,
nasse u. trockne Flechte, Salzfluß,

Es giebt eine seit vielen

Gicht, Rheumatismus,

2578 erprobte Kur! Weit über

aus rerrrg

Elefantiasis, steife Gelenke und
ähnliche chronische Leiden

000 Anerkennungen. In ganz
verzweifelten Fällen bewährt.
Broschüre: Wie heile ich mein Bein
selbst gratis durch:

Dr. Strahl's Ambulatorium,
Hamburg, Besenbinderhot 23. St. 7.

e O s

„Ransa“-Zackpulver,

77uddingpulver
ist das beste und daher unübertroffen!

HMausſrauen! sammelt alle „Hansa“-Düten, denn für
50 Packung, senden wir 1 Dose

gratis und franko.

Stahmer Wilms, Hamburg.
Engr. Niederlage

Düben Herrmaun, Halle a. S.,
Gutschow BarniesKe, Halle a. S.

Dasvo nmnnste, ürklich elWaschmittel
„von unerreichter Wirkung gibt müheiosdlendeng sse Wasehe be S 2ver SchBakete à 35 und 65 P
VUedexal erhattlch. (Alleinige

Henke) a Co., Däsveldorft

C. V. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 910.
Gegründet 181

Geschäfts Journa-
Formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

Von

Otto Thiäele
BuchdruckereiderHalleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30,
wer

Berliner
Kunstausstellung J.

Lose à Mark
Porto und Liste 25 Pf. extra.)

Ziehung 4. Oktober.
30 000 Gewinne im Werte von N.

150000
Jedes [0. Los gewinnt
Eine Serie von 10 Losen M. 10

Hauptgewinne im Werte von

10000
3031000-30000

etc. eto.
Lose zu haben bei den Kgl. Lotterie-
Einnehmern und sonstigen Lose-
Verkaufsstellen. General Debit:
bose Vertrlebs Geselischaft König-
Heh Preussischer Lotterie-Einnehmor
G. m. b. H., Berlin, Monbijouplatz 2

und A. Molling, Hannover.

Kachel-defen,
Berliner u. Meissnmer ete.

0 Böhme Scharrenstr. 8
Tel. 2308.

Gegründet 1764.
Eine komplette

DampiDregehgarnitur,

beſtehend aus einer 2 Jahre alten

12-HP okomobile
und dazu paſſend. Dampf-- Dreſch
maſchine und ſelbſtbindender
Strohpreſſe wegen Uebergang
zum elektriſchen Dreſchen äußerſt
preiswert zu verkaufen. An-
gebote unter V. N. 6558 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Dork- und Berkſh. Zucht
ſchweiune offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

Pferde zum 3ehlachten
kauft ſtets Arthur Möbvius,
Langeſtrafe. Fernſpr. 1156.

ei lb-LLandauer e
faſt neu, verkauft billig
Fr. Schumann, Fleiſcherſtr. 7.

L li m. Einj.Freiw. p.ä r ing 1. Oktober geſucht.

Bunge 3 TCorte, i. m. b.

Viele Viele
Landwirtſchafterinnen f. Umgegend
vonHallein gutesStellen beihöchſtem
Lohn ſucht ſtets Frau Narie
Wantzlöhben, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtraße 80. Auswahl an
Stellen haben Stubenmädchen für
Stadt und Rittergüter, Stützen,
Köchinnen, Mädch. f. Küche u. Haus,
Kinderfrauen, Hausmädchen.

Beſſ. Frl.,28J., Gutsbeſitzerst,
perfekt im Kochen ſowie Leitung
des ganzen Haushaltes, mit beſten
Zeugniſſen, ſucht ſofort oder 1. 10.
Stellung als Wirtſchaftéfräul.
in frauenloſem Haushalt. Off. unt.
Z. W. 616 an die Exped. d. Ztg

Mit 2 Beilagen.

Paraffin und Mineralölfabrik.
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Gedenktage,
9 Auguſt.

1477. Stiftung der Univerſität Tübingen.
1759. Z. Pädagog Johann Chriſtoph Friedrich Guts Muths

geboren.
1803. Vorführung des erſten Dampfbootes durch Fulton.
1821. Der Dichter Hieronymus Lorm geboren.
1822. Der Phyſiolog Jakob Moleſchott geboren.
1830. Thrg Philipp von Orleans beſteigt den franzöſiſchen

ron.
1839. Der Augenarzt Herzog Karl Theodor in Bayern geboren.
1870. Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen Kaiſer

Friedrich III.) erhält das Eiſerne Kreuz.
1890. Uebergabe von Helgoland an das Deutſche Reich.

1590. Der Dichter Eduard von Bauernfeld geſtorben.
Der Geograph Friedrich Ratzel geſtorben.

Tagesſpruch: Die Schule des Leidens lehrt Vorſicht, Ver
ſchwiegenheit und Mitgefühl.

Friedrich der Große.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. Auguſt.

Der erſte Erntetag.
Bei der hohen Bedeutung, die die Ernte ſeit alters her im

deutſchen Volksleben eingenommen hat, kann es nicht wunder
nehmen, daß ſich der erſte Erntetag in vielen deutſchen Land
haften noch immer beſonders feſtlich geſtaltet. Jn der Neumark
erfolgt noch heute das Einläuten der Ernte auf Gemeindebeſchluß;
in den Gemeinden am Kyffhäuſer veranſtaltet man am Montag
vor dem Ernteanfang einen Frühgottesdienſt in der Kirche.
Schnitter und Schnitterinnen legen ihre Sicheln und Senſen vor
her an der Kirchentür nieder. Jn Bockenem bei Hildesheim er
ſchallt vom Erntebeginn an vier Wochen lang abends um 6 Uhr
ein Choral vom Kirchturm. Der erſte Schnitt wird vielfach mit
einem herzlichen „Walt's Gott!“ getan. Jm größten Teile
Riederdeutſchlands kennt man die Sitte des Anbindens. Beſucht
nämlich am erſten Erntetage der Herr des Ackerfeldes die
Schnitter, ſo geht der Vormäher ihm entgegen und hält eine ge-
reimte Anſprache. Dann befeſtigt eine der Schnitterinnen an des
Ernteherrm Arm kleine, mit Blumen und Bändern durchzogene
Kränzchen, die aus den erſten Erntehalmen gewunden ſind. Jn
Mecklenburg ſchlagen die Mäher bei der Ankunft ihres Herrn mit
dem Wetzſtein an die Senſenklinge. Jn Süddeutſchland legen die
Schnitter und Schnitterinnen am erſten Erntetage Feſtkleider an
und werden mit Kuchen bewirtet. Jm Hannöverſchen ſchmücken
die Knechte ihren Hut mit bunten Bändern und Blumenſträußenm,
die Mägde tragen eine weiße Leinenſchürze. Am Niederrhein
werden Muſikanten beſtellt, die beim Roggenmähen aufſpielen.
Iſt das erſte Roggenſtück abgemäht, ſo verſammeln ſich die Ernte-
arbeiter bei einem Baum vor dem Dorfe, und hier wird unter
Muſikbegleitung geſungen. Darauf begibt ſich jeder Bauer mit
ſeinen Leuten in ſeine Behauſung an die reichlich gedeckten Tiſche.
Später beginnt der Tanz, woran ſich jung und alt beteiligt.Nach der Regenzeit kommt ja nun die liebe Sonne auch zu
ihrem Rechte. Hoffentlich hält die heiße Zeit an, dann gibts das
beſte Erntewetter und dann kann auch hier in unſerer
Heimat ſo mancher ſchöner Erntebrauch wieder aufgefriſcht werden.

h Vermiſchtes.
C. E. Das Verſchwinden des Mont Blanc-Obſervatoriums.

von den beiden Obſervatorien, die ſich auf dem Mont Blanc be
ſanden, iſt das eine verſchwunden. Dieſe Nachricht ſo ſchreibt
FrantzReichel im „Figaro“ wird nicht nur die Gelehrtenwelt,
ſondern auch die Freunde des Alpenſports intereſſieren. Das
Obſervatorium, deſſen letzte Balken und Träger am 3. Auguſt
umgehauen worden ſind, iſt das, das der gelehrte Aſtronom und
Meteorolog Janſſen im Jahre 1892 aufbauen ließ; es lag weit
höher als das Obſervatorium von Joſeph Vallot, das damals be
reits exiſtierte. Wahrlich! ein kühnes Unterfangen, auf dem Mont
Blanc ein Obſervatorium zu errichten. Dank der zähen Jnitia-
tive Joſeph Vallots hatte man im Jahre 1889 auf dem Mont
Blanc, unter ungeheuren Mühen, ein erſtes Gebäude errichtet,
das, auf dem Felſen ſtehend, nicht nur 20 Jahren Widerſtand ge
leiſtet hat, ſondern ſogar in ein richtiges Wohnhaus verwandelt
worden iſt; weiſt es doch, in einer Höhe von 4350 Metern, orien
taliſche Salons aufl! Jm Jahre 1890 machte dann Janſſen ſeinen
erſten Aufſtieg zum Gipfel des Mont Blanc, eine Bergbeſteigung,
die nie vergeſſen werden wird. Der berühmte Aſtrophyſiker mußte
ſich nämlich, da er nicht gehen konnte, zur Spitze des Alpenkoloſſes
hinauftragen laſſen. Dreißig Führer, die zu den kräftigſten und
geſchickteſten Männern ihres Berufes gehörten, mußten ihn förm-
lich hinaufziehen. Janſſen ſaß in einem eigens für ihn und nach
ſeinen Angaben gebauten Schlitten. Jm VallotObſervatorium
verbrachte er inmitten eines furchtbaren Unwetters eine ſchreck-
liche Nacht. Den Aufſtieg machte er, um einen Platz für den Bau
eines neuen Obſervatoriums auszuſuchen. Für dieſen Bau inter
eſſierten ſich bekannte Perſönlichkeiten, wie Prinz Roland Bo
naparte, Graf Grefſulhe und Herr Biſchoffsheim. Man hatte
eine Subſkription eröffnet und 375 000 Fr. geſammelt. Jn
wiſſenſchaftlichen Kreiſen wurde das Projekt mit großem Enthu-
ſiasmus begrüßt. Der Ingenieur Eiffel nahm die Vorarbeiten,
vor allem die notwendigen Sondierungen, auf ſein Konto.
Fünfzehn Meter vom Gipfel entfernt, bohrte man, unter der
Leitung des ſchweizeriſchen Jngenieurs Jmfeld, einen horizontalen
Tunnel; man hoffte, daß man auf Felsgeſtein ſtoßen würde; die
Verwirklichung des Projektes würde ſonſt ganz unmöglich ſein,
hatte Eiffel geſagt. Das Geſtein, das man ſuchte, fand man nicht.
Janſſen wollte aber ſeinen Plan trotzdem nicht aufgeben und ließ,
obwohl bei der Arbeit ſogar tödliche Unfälle vorkamen, immer
weiter graben und bohren. Der Tunnelgang wurde 53 Meter
weit geführt. Man hielt erſt ein, als man auf einen Spalt ſtieß,
den der Schnee verborgen hatte, und deſſen Eiswände eine Tiefe
von mehr als 150 Meter erreichten. Dieſer Spalt, der ſich ſpäter
ſchloß, hat ſich dieſer Tage, kurz vor dem Verſchwinden des Obſer-
vatoriums, wieder geöffnet, als wenn der ſtolze Berg ſeine Rache
oder ihm widerfahrene Demütigung ſich hätte aufſparen wollen,
um das Bauwerk jetzt erſt zu verſchlingen. Das Obſervatorium
wurde in Meudon gebaut, ausgeſtellt, und dann, nachdem die ein
zelnen Teile numeriert worden waren, auseinandergenommen,
nach Chamonix geſchickt und von Trägern auf den Berg hinauf-
gebracht. Jm Jahre 1892 war es fertig und mit aſtronomiſchen
Regiſtrierapparaten verſehen. Aber es geſchah, was geſchehen
mußte, und was Joſeph Vallot vorausgeſehen hatte. Jnfolge des
Abſchmelzens der unteren Schichten des ungeheuren Gletſchers,
der den Mont Blanc bedeckt, verſank das Obſervatorium allmählich
im Schnee; man ſah immer weniger von ihm, und ſeit 1908 ragte
nur noch der obere Teil des Türmchens hervor. Jn dieſen letzten
Tagen ſah man überhaupt nichts mehr. Auf den Vorſchlag des
Herrn Vallot wurde darum der Abbruch beſchloſſen und das Ma
terial weggeſchafft. Jetzt ſieht der Gipfel des Mont Blanc wieder
ſo aus wie früher, als er noch nicht „geſchändet“ war. Die
Aſtronomen können aber noch den Himmel von der Spitze des
Königs der Alpen aus erforſchen. Janſſen hatte nämlich, als das
Obſervatorium gebaut wurde, auf dem roten Felsgeſtein eine
kleine Hütte bauen laſſen, die als Raſtplatz diente, und die die
Alpiniſten genau kennen. Dieſe Hütte ſoll jetzt zum Gipfel des

Blanc hinaufbefördert und als Obſervatorium eingerichtet
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werden; da ſie jedoch auf dem Gletſcher langſam, aber ſicher ab
gleiten wird, wird man ſie jedes Jahr von neuem auf den Gipfel
hinauffahren müſſen.

Die Gehilfen Zeppelins. Der Kaiſer hat, wie der „Reichs
anzeiger“ bekanntgibt, dem Generalbevollmächtigten des Grafen
Zeppelin, Ernſt Uhland, den Oberingenieuren Theodor Kober
und Ludwig Dürr zu Friedrichshafen, den Roten Adlerorden
vierter Klaſſe verliehen.

Zur Landung des deutſchen Ballons in Frankreich, von der
wir bereits berichteten, daß ein Zoll von 500 Franken verlangt
wurde, erfahren wir jetzt, daß es ſich um einen Ballon von der
Jnternationalen Luftſchiffahrtsausſtellung handelt. Mit dem
Ballon „Jla“ fuhren außer dem Führer, Hauptmann a. D. The
walt, drei junge Damen mit Fräulein Adickes, Fräulein
Lehmann und Mrs. Wallmann. Die Landung auf deutſchem
Boden war unmöglich oder wurde verhindert, weil der niedrig
fahrende Ballon durch Funken aus einer Gießerei in Gefahr kam.
Zwei Sack Ballaſt wurden geopfert, und als die Landung erfolgte,
war die Grenze überflogen. Obgleich franzöſiſche Gendarmen den
Vorgang beobachtet hatten, mußte der Zoll von 487 Franken ent
richtet werden. Zehn Gendarmen hielten die Luftſchiffer ſechs
Stunden lang unter ſtrenger, aber höflicher Aufſicht.

W. Zum Streik in Schweden. Wie das „Svenska Telegram-
byran“ erfährt, hat der Ausſchuß des ſchwediſchen Thpo-
graphenverbandes beſchloſſen, ſeine Mitglieder zur
Arbeitsniederlegung in ſämmtlichen ſchwediſchen
Druckereien einſchließlich der ſozialdemokratiſchen Blätter auf
zufordern. Die Handelskammer in Stockholm hat berechnet, daß
der allgemeine Ausſtand in ſeiner bisherigen Ausdehnung täg-
lich dem Nationalvermögen einen Schaden von
316 Millionen zufügt. Sollte er noch längere Zeit hindurch
andauern, ſo dürfte der dem ſchwediſchen Wirtſchaftsleben er
wachſende Verluſt ins Ungemeſſene ſteigen.

Blutiges Ende einer Hochzeitsfeier. Zu ſehr unangenehmen
Auftritten kam es bei einer Hochzeitsfeier in Agchen
zwiſchen den Hochzeitsgäſten und einer Anzahl von Unteroffizieren
In Aachen fand in einem Reſtaurant in der Kaiſerſtraße ein
Hochzeitsfeſt ſtatt. Jn demſelben Lokale wurde gleichzeitig eine

Beförderungsfeier abgehalten, an der etwa 30 Unteroffiziere teil
nahmen. Nach Mitternacht betrat ein Feldwebel den Hochzeits
ſaal, wo ſchon eine kampfluſtige Stimmung herrſchte, um ſich von
der Wirtin zu verabſchieden. Hierbei wurde er von dem
Bräutigam und einem Hochzeitsgaſte tätlich ange
griffen. Schließlich ſchlug ihn die Schweſter der Braut mit
einem Stuhl über den Kopf. Die vom Wirt verſtändigten übrigen
Unteroffiziere drangen nun in den Saal, um ihrem Kameraden
beizuſtehen, mußten aber, da ſie unbewaffnet waren, der Ueber
macht weichen. Mit Bierſeideln, Tellern und Stühlen bewarf man
ſich, als ſchließlich die benachbarte Kaſernenwache in den Saal
drang und die ganze Geſellſchaft verjagte. Ein Arzt leiſtete dem
ſchwer verletzten Feldwebel die erſte Hilfe. Die
Militärbehörde hat die Unterſuchung eingeleitet.

Jn der Roſtocker Mordaffäre Zobel iſt nunmehr von der dor
tigen Staatsanwaltſchaft Anklage erhoben worden. Sie lautet auf
Mord, begangen an der Opernſängerin Frida Barthold, Mitglied
des Stadtheaters in Roſtock. Bekanntlich wurde die Barthold
am 25. März d. Js. von der Zobel in ihrer Wohnung im Hauſe
des Weinhändlers Cecelli erſchoſſen. Dieſer Bluttat war eine
Unterredung voraufgegangen, bei der die Angeklagte der B. Vor
würfe wegen ihrer Beziehungen zu dem Kaufmann Waldemar
Koch machte, der bekanntlich die Urſache der ganzen Tragödie iſt.
Die Zobel, die noch an demſelben Tage in dem nach Neuſtrelitz
abfahrenden Zuge verhaftet wurde, gab in ihrer erſten Verneh
mung an, daß ſie nur deshalb auf Fräulein Barthold geſchoſſen
habe, um ihr durch Verletzungen und Schreck die Stimme zu
rauben, weil Koch lediglich durch materielle Jntereſſen an die B.
gefeſſelt geweſen ſei. Sie habe, beherrſcht von dieſem Gedanken,
die Piſtole aus dem Pompadour geholt und ſinnlos darauflos
geſchoſſen. Die Angeklagte Zobel iſt ier Berlin geboren und hat
mehrere Stellen als Kindermädchen und Verkäuferin innegehabt.
Später hat ſie mit einem Amerikaner, der geiſteskrank geworden
iſt, große Reiſen durch Frankreich, Jtalien und Spanien gemacht.
Nach Berlin zurückgekehrt, begann ſie ein Verhältnis mit Koch,
das ſie ſelbſt aufgab, als ſie von deſſen Verlöbnis mit Fräulein
Barthold erfuhr. Jm Jahre 1903 hat ſie dann in Paris zufällig
Koch wieder getroffen und mit ihm, beſtimmt durch ein Ehever
ſprechen, bis zum Jahre 1908 wie Mann und Frau gelebt. Jm
vergangenen Jahre kam Koch mit der Angeklagten wieder nach
Berlin und wohnte hier längere Zeit bei der Zobel. Während
dieſer Zeit war Koch mehrere Tage in Roſtock, und nach der Rück
kehr erklärte er der Zobel, er wolle die Barthold heiraten. Die
Angeklagte geriet hierber in die größte Aufregung. Sie ließ zu-
erſt den Koch verhaften. Jhre Rachegelüſte führten ſie ſchließlich
zu der jetzt zur Anklage ſtehenden Tat. Rechtsanwalt Bahn macht
als Verteidiger der Zobel geltend, daß ſie erblich belaſtet ſei. Zu
der Verhandlung, die demnächſt das Schwurgericht in Roſtock be
ſchäftigen wird, ſind außer den Zeugen mehrere pſychiatriſche
Sachverſtändige geladen.

Die Vorbereitungen zur 1900-Jahrfeier der Schlacht im
Teutoburger Walde, die in Detmold und am Hermannsdenkmal
vom 14. bis 22. Auguſt begangen wird, ſchreiten ihrer Vollendung
entgegen. Hauptfeſttage ſind die beiden Sonntage. An ihnen
wird mittags der große Germanenfeſtzug, nachmittags Feier am
Denkmal und Feſtſpiel im Hünenringe ſtattfinden. Der Ger-
manenzug iſt in gleicher Größe und Einheitlichkeit noch nirgends
ausgeführt. Ungefähr 900 Perſonen und 200 Pferde und Zug-
tiere nehmen daran teil. Jm Feſtſpiel wirken 100 Darſteller,
300 Sänger und 60 Muſiker mit. Ausführliche Programme,
Billetts und Wohnungsbeſtellungen beſorgt der Feſtausſchuß in
Detmold.

Zu den Unterſchleifen auf der Kaiſerlichen Werft in Danzig,
deren Aufdeckung ſich noch in dem Anfangsſtadium befindet, wird
noch berichtet: Die erſten Spuren haben ſeinerzeit von der großen
Unterſchlagungsaffäre auf der Kieler Werft nach Danzig gewieſen
und ſind durch den Berliner Kriminalkommiſſar Wannowski feſt
geſtellt worden. Jm Mai kam dann Kommiſſar Wannowski nach
Danzig, logierte ſich in Zoppot ein und leitete von hier das neue
Ermittelungsverfahren, das dann vor einigen Tagen zunächſt zur
Verhaftung des Werftbuchführers Ewert führte, in deſſen Büchern
Unregelmäßigkeiten in der Höhe von mehreren 1000 Mark ent
deckt wurden, die der Verhaftete allerdings auf etwas unordent-
liche Buchführung zurückführen will. Ferner wurde in einem Ver-
ſteck auf dem Holm eine Menge geſtohlener Metallteile und
Apparate gefunden, die dort anſcheinend der Weiterbeförderung
harrten. Jnzwiſchen waren auch Nachforſchungen bei Danziger
Produkten und Altmetall Händlern erfolgt, die dann Donners-
tag nachmittag zur Verhaftung der Gebrüder Kronheim, Mitin-haber der adbeen Produktenhandlung und Metallſchmelze von

S. A. Hoch, führten. Die Verhaftung wurde aber nur bis Freitag
mittag aufrecht erhalten. Eine weitere Feſtnahme ſteht un
mittelbar bevor. Die Unterſuchung, die ſehr geheim geführt wird,
liegt ausſchließlich in den Händen der Berliner Polizei. Erſt eine
anonyme Anzeige, wonach die Betrügereien vornehmlich durch zu
geringe Deklarierung der mit der Bahn verſandten AltMetall-
waren verübt worden ſind, führte dann auf die richtige Spur.

Ein Opfer der Zeppelinbegeiſterung. Bei der Beſichtigung
des ZeppelinLuftſchiffes in Frankfurt a. M. iſt der Lehrer
Purpus aus Kreuznach ſo ins Gedränge geraten, daß er mit
ſchweren innerlichen Verletzungen nach Hauſe geſchafft werden
mußte. Dieſen Verletzungen iſt er jetzt erlegen.

8. Auguſt 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Ein Denkzettel für einen Bierpantſcher. Eine Art Lynchjuſtiz
übten letzthin einige Gäſte im Reſtaurant eines, eine Wegſtunde
von Erfurt entfernten Dorfes. Nachdem bemerkt worden war,
wie der Wirt Bierneigen mit friſchem Bier ver
ſchnitt, kam es zu einem heftigen rtwechſel, der darin
ſeinen Abſchluß fand, daß der Wirt verprügelt wurde.
Jedenfalls wird er ſich noch wegen Genußmittelfälſchung vor Ge
richt zu verantworten haben.

Die Rettung der Schiffbrüchigen. Die acht noch an Bord des
geſtrandeten Dampfers „Maori“ befindlichen Seeleute ſind mit
Hilfe eines Raketenapparates gerettet worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Hk. Der Wegfall der öffentlichen Diſputation bei den Pro

motionsakten in der evangeliſch-theologiſchen Fakultät wurde, der
„Chronik der Bonner Univerſität zufolge, vom Kultusminiſter
genehmigt, und die Gebühr für die Erwerbung des Lizentiaten-
grades, auf 240 Mark feſtgeſetzt. Jſt die Diſſertation als unge-
nügend abgelehnt worden, ſo beträgt die Gebühr 120 Mark. Wenn
die Diſſertation genügend war, der Kandidat aber in der münd-
lichen Prüfung nicht beſtanden hat und darauf noch einmal zu
dieſer Prüfung zugelaſſen wird, ſo beträgt die Gebühr 120 Mk.
Wegen der ſonſt angeregten Aenderungen der Promotionsordnung
der evangeliſch-theologiſchen Fakultät wird Beſtimmung vor-
behalten.

Dem Schulſanatorium Fridericianum in Davos-Platz,
einem nach deutſchem Lehrplan geleiteten Vollgymnaſium mit
Realabteilung, hat die Kaiſerlich deutſche Regierung die Be-
rechtigung zur Ausſtellung von Zeugniſſen über die Befähigung
für den einjährig-freiwilligen Militärdienſt verliehen.

Dr. Eduard Brockhaus, ein Veteran des Buch-
handels, begeht heute ſeinen 80. Geburtstag. Geboren
am 7. Auguſt 1829 in Leipzig, beſuchte er die Univerſitäten Leip-
zig, Heidelberg und Berlin, promovierte 1850 als Doktor der
Philoſophie in Leipzig und widmete ſich dann dem Buchhandel.
Am 1. Juli 1854 trat er als Teilhaber in die weltbekannte Firma
F. A. Brockhaus ein und hat von da ab jahrzehntelang eine
führende Stellung im deutſchen Buchhandel eingenommen. Er
war 1880-1894 Vorſitzender des Vereins der Buchhändler zu
Leipzig ſowie längere Zeit Vorſitzender des Deutſchen Buch-
druckervereins und der Deutſchen Buchdrucker-Berufsgenoſſen-
ſchaft. Mit dem 30. Juni 1895 zog ſich Dr. Brockhaus in das
Privatleben zurück. Auch politiſch hat er ſich früher betätigt, er
gehörte von 1871-1878 dem Deutſchen Reichstage als Mitglied
der nationalliberalen Partei an.

Stuttgart, 6. Aug. Für den Bau des großen Kunſt-
ausſtellungsgebäudes mit Konzertſaal, auf dem alten
Theaterplatz in Stuttgart, gibt der König außer dem Bau-
platz noch 400 000 Mark. Die Stadt Stuttgart hat für den Bau
400 000 Mark, der Staat 200 000 Mark bewilligt.

npt. Die Kunſtausſtellung „Albert und Jſabelle“ auf der
Brüſſeler Weltausſtellung 1910. Auf der Brüſſeler Weltaus-
ſtellung iſt neben der internationalen Kunſtabteilung eine Spezial-
kunſtausſtellung geplant, durch die dem Beſucher ein Bild von
einer der glorreichſten, nationalen Epochen der belgiſchen Ge-
ſchichte gegeben werden ſoll. Dieſe Epoche fällt in die ſo überaus
glückliche Regierungszeit Alberts und Jſabellas: Es war die Zeit
der Rubens, van Dhck, Peniers, Jordaens, Hals, Roland de
Laſſus und anderer Künſtler. Jn den Werken dieſer Künſtler
ſollen die Schöpfungen der Vergangenheit denen der Neuzeit an
die Seite geſtellt werden, um darzutun, daß der auf kunſtſinnige
Lebensfreude gerichtete Grundzug des belgiſchen Volkscharakters
noch heute derſelbe geblieben iſt, wie zur Zeit eines Rubens. Die
Ausſtellung wird im Park Cinquantenaire in ſelbſtändigen Aus-
ſtellungsräumen untergebracht werden. Um das Kulturbild der
dargeſtellten Epoche reſtlos zur Anſchauung zu bringen und gleich-
zeitig dem Volksverlangen nach nationalen Feſtlichkeiten Rechnung
zu tragen, ſind Feſtzüge und nationale Beluſtigungen im An-
ſchluß an dieſe Spezialkunſtausſtellung vorgeſehen, welche an die
eindrucksvollſten Ereigniſſe aus der Regierung der Erzherzöge er-
innern ſollen. Für das Zuſtandekommen der Ausſtellung ſelbſt

jrd auf die Mitwirkung der an der Ausſtellung teilnehmenden
Nätionen gerechnet, da die in belgiſchem Beſitz befindlichen Kunſt-
ſchätze nicht ausreichen würden. Die Ausſtellung ſteht unter der
unmittelbaren Leitung des belgiſchen Miniſters für Kunſt und
Wiſſenſchaft, Baron Descamps.

Kurorte und Reiſen.
Alpenfahrten. Die letzten diesjährigen Sonderzüge nach

dem Bodenſee und den Alpen werden Sonnabend, den 14. Auguſt
dieſes Jahres, abgefertigt und zwar getrennt nach Lindau über
Nürnberg- Augsburg und nach München, Salzburg und Kufſtein
über Regensburg. Die Verkehrszeiten dieſer Züge ſind folgende:
ab Leipzig (Bayer. Bahnh.) nachm. 5 Uhr 15 Min., ab Dresden
(Hauptbahnhof)f 3 Uhr 45 Minuten und ab Chemnitz
(Hauptbahnhof) nachm. 6 Uhr nach Lindau ab Leipzig (Bayher.
Bahnhof) abends 7 Uhr, ab Dresden (Hauptbnhah.) abends 6 Ukr
10 Min. und ab Chemnitz (Hauptbahnh.) abends 8 Uhr 15 Min.
nach München mit Anſchluß nach Kufſtein und Salzburg.
Alles Nähere hinſichtlich der Ankunftszeiten der Sonderzüge in
München, der Weiterführung dieſer Züge nach Salzburg,
Lindau uſw., ſowie der bedeutend ermäßigten Fahrpreiſe, der in
Salzburg, Kufſtein und Lindau aufliegenden Anſchlußfahrkarten
und Abonnementskarten nach den Alpen, ferner über die ſonſtigen
Beſtimmungen iſt aus einer Ueberſicht zu entnehmen, die auf
Verlangen bei allen größeren ſächſiſchen Staatsbahnſteigen, bei
den Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte in
Leipzig (Grimmaiſche Straße 2), in Dresden-Altſtadt
(Wiener Platz Nr. 3) und in Chemnitz (Bahnhofsvorplatz),
ſowie in der Verkehrsabteilung des Modenhauſes Auguſt Polich
in Leipzig (Schloßgaſſe 1) und beim internationalen öffent-
lichen Verkehrsbureau in Berlin W 64 (Unter den Linden 14)
unentgeltlich abgegeben wird. Wird die Zuſendung mit der Poſt
gewünſcht, ſo iſt der Beſtellung eine 3 Pfennigmarke beizulegen.

Vom Bäderbeſuch. Nach den amtlichen Kurliſten und
Bädernachrichten beträgt die Beſuchszahl bis jetzt in:

Großtabarz in Thüringen: 4150 Perſonen.
Solbad Salzungen, Thüringen: 3320 Perſonen.
Solbad Elmen: 5630 Perſonen.
Bad Freienwalde a. Oder: 3500 Perſonen

Letzte Telegramme.
Der Aufſtieg des „Parſeval“.

Frankfurt a. M., 7. Auguſt. Der Parſevalballon hat
heute nachmittag ſeinen erſten Aufſtieg unternommen.
Er überflog die Stadt in nordöſtlicher Richtung.

Ein Handelskonflikt Rußland China.
Peking, 7. Auguſt. Das chineſiſche Seezollamt in Aigun

am Amurfluß begann heute ſeine Tätigkeit. Der ruſſiſche
Geſandte ſtellt ſich auf den Standpunkt, daß die Erhebung
von Zöllen dort eine Verletzung der beſtehenden
Verträge enthalte und bewirke, daß die Frage der Schiffahrt
auf dem Amur erhoben werde.

Der Bau der Eiſenbahn Antung--Mukden.
Peking, 7. Auguſt. Mit dem Proteſte Chinas be

U gann Japan den Bau der Antung--MukdenEiſenbahn.
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